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Die diskrete Mission.
Der am 29. September fällige Jahrestag  des

italienisch -türkischen Krieges dürfte beide Parteien in
keiner sonderlich jubiläumsfreudigen Stimmung sin-
den . Mühselig und ereignislos schleppt sich dieser
Operettenkrieg hin . ohne Laß einer der beiden .Krieg-
führenden bisher erhebliche Vorteile , bezw. erhebliche
Nachteile zu verzeichnen hat . Zwar in Tripolis konnten
-die Italiener in den letzten drei Monaten einige Fort¬
schritte feststellen , und durch die Besetzung von Zuara
ist wenigstens die Küstenlime einigermaßen gesichert
worden . Aber im Inn e r n des vorzeitig annektierten
Landes sieht die Sachlage heute kaum anders aus als
zu Beginn  des Krieges , und die italienische Kriegs¬
leitung , die sich wenigstens in einem leistungsfähig er¬
wiesen hat , nämlich im Telegraphieren , hat sogar dar¬
auf verzichtet , die früher so beliebten Meldungen ilber
die glänzenden Siege und die freiwillige Unterwerfung
der Araber zu verbreiten , die bekanntlich nach den ur¬
sprünglichen italienischen Berichten die Italiener als
Befreier begrüßt hatten . Wenn das doch immerhin
vergleichsweise siegreiche Italien keine Freude an die¬
sem Krieg hat , kann man das von der Türkei erst recht
nicht verlangen . Zwar die Kriegführung in x.rip )U»
braucht der Pforte wenig Kopfschmerzen zu inrchen,
denn diesen Teil der Geschäfte führen die Araber im
wesentlichen selber , und diese Art Kleinkriea kann sich
zum Schluß jahrelang hinziehen , wobei am Ende den
Italienern früher die finanzielle als den vereinigten
Arabern und Türken die militärische Puste ausgehen
könnte . Aber bedenklicher als die tripolitanische Ge¬
fahr sind die Wirren im Innern , einmal die noch
immer nicht völlig gelöste albanische Gefahr , des weite¬
ren das von Bulgarien aus geschürte mazedonische
Problem , und endlich die nicht mehr verhüllten Putsch¬
neigungen Montenegros , das sein Töpfchen gern an
diesem Balkanbrande wärmen möchte. Nach oen
neuesten unten wiedergegebenen Meldungen sit kem
Zweifel mehr daran , daß Montenegro  tatsachach
seine Streitmacht mobilisiert  hat und ^öenso
klingen die Stimmen aus Bulgarien , wo man zur Not
mit Gewalt  den König Ferdinand zum Komg
Ferdinand „dem Großen " , d. h. dem Eroberer Maze-
doniens , machen möchte, nicht eben friedlicher und be-

Unter diesen Umständen rst es wohl begreifuch.
wenn sowohl in Italien , wo man da » natürlich nicht
zuaibt , wie in der Türkei , wo man m dieser Bezrewang
offenherziger ist, eine einigermaßen starre rZrleden »-
sehnsucht herrscht , und wenn nach Mitteln und Wegen
gesucht wird , die Grundlage sur einen Frleden »>ch.ilß
zu schaffen. Und solche Versuche werden zurzeit ge-
nmcht trotz aller Dementis , für die vielleicht auch das
eine Zeitlang geflügelt gewordene Wort giL ^ x .te
Sache wird dementiert , sie ist also richtig ! on der
Türkei gibt man sich denn auch keine Muhe mehr,
Geheimnis zu wahren . Von Konstantrnopel au » ist
berichtet worden , daß der Senator . . zarian . der den
türkischen Thronfolger auf seiner Rsrse begleicht , mit
einer diskreten Mission betraut ist,

Intimes von Husnschikai.
Der jetzt so wtet ©ernannte Du-anschikm sit be.r „SKann dcS

SchicksiM" für China , .der in dem „chhnestschsn Wunder der
Revolution die MandschUdpnastie vernichtet hat und nun d,e
Geschicke des Reichs der Mitte bestimmt. Was hat d^ e»
Mann an die Spitze des Millionenrelch » ©esrellt. War e»
ber Zufall , die blinde Gottheit ? War es die ung -ewöhnr:che
Geifteskra-ft einer üherrageüdsn Periöul :chke:t . 2 :-e;e Frage
beantwortet der bieka-nnte chinesische Korrejpondent de» „Da»ly
Telegraph " in „Peking Putnam Wech", der aus lanWahrrger
Kenntnis des jetzigen Präsidenten heraus ein intimes
ChwvaktvkLMdes „chinesischen Bismarck entwirft . Die Ant¬
wort bietet sich dar in dem Manu selbst, m se-rwer Haltung,
nicht der physischen, sondern d.er geistigen, die durchaus an das
besolNldere Milieu erinnert , in dem er geiebt hat . „In Eng¬
land wäre er ein Kitchener oder Pailmerstone geworden ; m
DeutWand vielleicht ein Bismarck ; aber weil er in China
lobt, so ward er Nuanschikai, die seit,am,de Mischung von
eiserner Entschlossenheit und wundersamer Geschmeidigkeit.
Es ist wirklich etwas Wunderbares , in dem selben Mann
eine unter den Orientalen fast unbekannte EhÄichkeck und
Geradheit zu finden , verbünde :: mit einer Begabung für das
politische Schachspiel, die groß genug ist, um einen europäi¬
schen Staatsmann von heute so leicht zu schlagen, wie
Tallehrand die Staatsmänner seiner Generation schlagen
konnte. Er ist körperlich lein sehr großer Mann , aber er ist
kräftig und untersetzt mit sehr entschlossenenund bestimmten
Zügen —-wirklich eine chinesische Bulldogge. Seime weit ge.
«Kneten Augen haben einen festen, aber niemals schlauen

sich in Lausanne mit italienischen Delegierten zusammen-
führen werde , wobei vielleicht die Vermutung gerecht¬
fertigt ist, daß nicht bloß der Begleiter des Thron¬
folgers , sondern auch dieser selbst etwas von der dis¬
kreten Mission weiß . Von Rom aus ist zwar diese
ganze Meldung rundweg dementiert worden , woraus
aber vielleicht nur hervorgeht , daß es sich eben um eine
— diskrete Mission handelt.

Es ist freilich nicht zu übersehen , daß diese nicht
mehr zu leugnende diskrete Mission auf a u ß e r-
o r de ntliche Schwierigkeiten  stößt , denn
auf italienischer Seite hat man keinen Zweifel darüber
gelassen , daß man von der einmal dekretierten
Annexion des umstrittenen Besitzes kein Jota ablassen
wolle und könne , während man zu gewissen Zugeständ¬
nissen , so den Verzicht auf die offizielle türkische Aner¬
kennung der italienischen Oberhoheit über Tripolis,
ferner die Respektierung des Khalisen als geistliches
Oberhaupt von Tripolis und vor allem eine Geld -mt-
schädigung , bereit sei. Die türkischen Staatsmänner,
die freilich heute noch nicht wissen , ob sie dies morgen
noch sein werden , denn die Kabinettskrisis ist in der
Pforte ebenso chronisch geworden wie die orientalische
Frage , würden auch sicherlich zu einem Friedensschlnß
unter , halbwegs erträglichen Bedingungen bereit sein,
aber der heikelste Punkt liegt darin , ob die Araber
zu einem Verzicht auf Tripolis zu bewegen wären , ob
die in Tripolis kämpfenden arabischen Truppen und
die ihre Operationen leitenden türkischen Off ' ziere
einen etwaigen Friedensschlutz 1 mitmachen würden.
Aller Voraussicht nach würde es ^den Italienern in die¬
sem Fälle so ergehen wie den Franzosen in Marokko,
die sich ja auch ihre Kolonie erst erkämpfen  müssen.

. Aber mag auch noch einige Zeit vergehen , bis dre
offiziell dementierten inoffiziellen Vorverhandlungen
sich zu Friedenspräliminarien verdichten , so darf man
doch wohl schon jetzt die Zuversicht hegen , daß ein weite¬
res Umsichgreifen  des Balkanbrandes unter allen
Umständen verhindert werden wird , obwohl , wie schon
gesagt , die mazedonische Agitation in Bulgarien zur¬
zeit intensiv tätig ist und die Montenegriner ihren
Schmerz über den Fortfall des türkischen Backschisches
und die Kürzung der russischen Subsidien in Moblsisie-
rungsversuchen auszutoben beflissen sind . -Nachdem
aber setzt auch Frankreich als letzte der .Signatarmächte
der Anregung des Grafen Berchtold , einen MeinnngZ-
austausch über die türkische Frage herbeizuführen , zu-
gestimmt hat , darf man wohl von dieser Aktion der
Großmächte , so wenig positive Erfolge man sich auch
davon in bezug auf die Lösung des vielleicht unlösbaren
Balkanproblems versprechen mag , wenigstens das eine
erwarten , daß dieser wenn auch nur theoretischen Ein¬
mütigkeit der Großen gegenüber , die kleinen
Balkankläffer  verstummen.

Die Beendigung der Ministerkrisis.
wb . Konstantmopel , 24 . August . Senator Halim

Bei ist zum Justizminister , Danich Bei zum Minister
des Äußern und Aristidi -Pascha , der früher schon ein
Portefeuille hatte , zum Postminister ernannt worden.
Das Ministerium ist damit vollständig . Die Minister

Blick; und doch fühlt man , daß bisse beobachtenden Blicke zu-
gleich den Menschen zu vedstehen und zu enthüllen suchen,
was hinter seiner äußeren Maske verborgen liegt —, eine
Kunst, die man in Europa nur sehr unvollkommen kennt. Hai
Nuanschikai den Sinn und die Motive einer Frage ersaht •—
und das tut er so rasch, wie ein Hund nach seinem Knochen
schnappt, dann antwortet er offen und bestimmt, und dann
sitzt er wieder unbeweglich da und wartet ,geduldig auf den
nächsten Knochen. So kann et sich durch eine Unmenge von
Fragen ohne das leiseste Anzeichen von Müdigkeit durch-
arbeiten ; breit , eckig und ruhig sitzt er da und hört erst auf.
wenn oer letzte Knochen verzehrt ist. Und gerade so, wie er
sich im passiven Reagieren verhält , so benimmt er sich auch,
wenn -er Pläne schmiedet, organisiert , leitet , befiehlt . Stets
ist er voll Energie , nie um Hilfsmittel verlegen, ein wahrer
Arbeitsfresser . Es ist ein Rekord, daß er während der drei
Monate der Revolution 20 Stunden täglich tätig war , jedes
Telegramm und jede Nachricht, die kam oder ging,
kontrollierte , alle Fäden zwischen seinen Fingern -hielt und
seinen Unterg-cbenen nur die gleichgültige und unwichtige
Arbeit überili-etz. Nichtsdestoweniger ist der Mann von einer
außerordentlichen -körperlichen Trägheit . Wie alle Orientalen,
fühlt er nicht das leiseste Bedürfnis nach irgend einer Art
von Übung oder Bewegung in freier Lust. Seit L-c-m letzten
Attentat gegen sein Leben ist «r so selten wie möglich aus-
gegangen, und seine sitzende Qc-benswei-se hat so völlig Macht
über ihn gewonnen, daß er sich sogar die Treppen aus einem
Zimmer seiner Wohnung ins -andere in einer Sänfte von vier
Trägern befördern -läßt . Und dabei hat dieser seltsame
Mensch, der so still in feinen vier Wänden sitzt, einen phäno¬
menalen Appetst, einen geradezu wölfischen Hunger . Im

der Evkafs , des Innern , der Marine , der Justiz und
der Post sind ehemalige Anhänger oder Freunde des
Komitees und vertreten die Richtung Hilmis . Tie
Gruppe Kiamils umfaßt den Scheich ül Islam , die
Minister des Äußern , der Finanzen , des Handels und
des Unterrichts.

Keine Schwerzerreise des Thronfolgers?
wb . Wien , 26. August . Ter türkische Thronfolger

beabsichtigt , seine Schweizerreise auszugeben.
Die Lage in Albanien.

wb . Saloniki , 25. August . Nach einer Meldung aus
Turazzo wurden die Militärabteilungen , welche die
Straße nach Turazzo besetzt hielten , von Arnauten aus
Malissia . Mattia und Gorra angegriffen . Ein Leson-
ders heftiger Zusammenstoß erfolgte bei Raspol . Vierzig
Arnauten sollen verwundet worden sein . Tie Verluste
des Militärs sind unbekannt . — Major Radscheb- wurde
in Goritza , als er vor einem CafShaüs säß , von einem
Unbekannten durch einen Schuß schwer verwundet . —
Hauptmann Refed und Leutnant Kemal flüchteten
aus Furcht vor der Rache der Arnauten in Begleitung
von elf Soldaten von Mitrowitza über die Grenze . —
In Veliko bei Ochrida explodierten im Hause eines
Beamten zwei Bomben . Ter Beamte wurde verwundet,
das Haus zerstört . — Die 11. Division ging nach Mstro.
Witza ab. Arnauten und Montenegriner verübten neue
Plünderungen an der montenegrinischen Grenze in der
Gegend von Berane . .

wb . Konstantinopel , 25 . August . Die im Bezirke
Premmeti (Wilajet Jania ) versammelten Albanier
kehrten  in ihre Dörfer zurück.  Im Wilajet
Jania besteht keine Ansammlung von Albanesen mehr.
Dem von den Malissoren gegen Sijak ^ sWilajet
Skpckarr ) geplanten Angriff wurde durch die Entsen¬
dung von Verstärkungen vorgebeugt.

Nriegshetze ln Bulgarien und Serbien,
wb . Sofia , 25. August . Auf dem mazedonisch-

bulgarischen Nationalkougreß erklärte ein Redner , betr.
König Ferdinand : Wir werden ihn mit Gewalt  zum
Ferdinand dem Großen machen . Ein anderer meinte,
man müsse ihn vor die Alternative stellen , entweder
den Vormarsch auf Adrianopel anzutreten oder eine
geheizte Lokomotive zu besteigen.

Sofia , 24. August . Heute fanden hier neue
K r i e g s k u n dg e b u n g e n statt . Tie Veteranen
des Befreiungskrieges feierten den Jahrestag der sieg¬
reichen Schipka -Kämpfe . An der Feier nahmen zum
ersten Male seit Jahren Abteilungen der Garnisons¬
truppen , einige Minister und zahlreiche Offiziere teil.
Vor dem Denkmal Alexanders II . wurden kriegerische
Reden gehalten.

wb . Belgrad , 25 . August . Infolge von Nachrichten
' über Serbenmassakers in Albanien fordert die Presse
von der Regierung die ungesäumte Mobilisierung.
Ter Verkehr zwischen Dalmatien und Montenegro über
Cattaro soll bereits eingestellt ' sein.

Zlammenzeichen aus Montenegro,
wb . Budapest , 25. August . Tie Morgenblätter

melden die tatsächlich vollzogene Mobilisierung

strengen- -Gegensatz zu Len meisten hohen Beamten Chinas,
die wenig essen und nur für Leckerei-eu zugänglich sind, speist
Auanschikai wie ein Bauer aus soiner Heimat -sprovinz
Hornau. -Sch-üssÄn mit iÄtakkaroni, grob gebackenes Brot , wie
es -die niodersn Klassen essen, Schweine- und Hammelfleisch
in großen Mengen verschwinden in dem Magen dieses Mat»
ersüt-llichen, der am Eßtisch ganz so leistungsfähig unersätt¬
lich ist wie am Arbeitstisch. Er hat eine große Familie , ein
Dutzend Frau >eu <un!d 23 Söhne und Töchter. Wie Lie meisten
Kvastnaturen , -ist er in seinem Benehw-em zu Hause barsch
und derb, läßt sich gehen, nimmt kein Blatt vor den Mun -d
und verstößt beständig gegen die höflichen-Sitten des so-streng
zeremoniöfen Ostens . Dieser starke und selbständige Gei ;t
hat nicht acht auf konventionelle Floskeln und- schön gedrech¬
selte Komplimente , und er hat sich deshalb - öf-t den Vorwurf
gefallen lassen müssen, daß er ein grober Mann sei. So ist
in großen Umrissen Wesen und Art des Dianncs , der die Zu¬
kunft Gh-inas im-seiner Hand hält , der sich vielleicht noch selbst
auf -den Thron der a>Itan Kaiser setzen wird , und -der jed-cn-falls
heute der -einzige Mann im him-mli-schen Reich -ist, stark ge¬
nug , um Die Situation zu beherrschc-n."

Ans Kunst und Testen.
= Königliche Schauspiele . Zur Eröffnung der neuen

Spielzeit gab man -gestern V-c-vd-is -san-g- und klangreiche Oper
„A : d a", die schon durch ihre -glänzende dekorative Aus¬
stattung recht geei-gnct ist, das Publikum a-nzulocken: die Vor¬
stellung war auch tatsächlich sehr gut besucht. Besonderes
Interesse erregte die Darbietung d-es Herrn Seidler  als
Nadames . Mit feiner stat-llicheu Erscheinung und dem Lug-
durchdachten Spiel einte sich die -gesangliche Ausführung zu
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Monte » e g r o s, sowie serbische Ksriegsrüstunzw.
Angeblich ist ' auch Österreich-Ungarn in Bosnien zum
Schutze der eigenen Grenze und .zur Aufrechterhaltung
der Neutralität mit Rüstungen beschäftigt.

vb . KvnstantinoPcl , 25. August . Tie Pforte fordert
die D em o b i l i j a ti o n Montenegros.

bä . Wien , 25. August. Auf eine Anfrage , die die
„Neue Freie Presse" an den montenegrinischen Minister
des Äußern über den Stand des Verhältnisses zwischen
der Türkei und Montenegro gerichtet hat , antwortete
der Minister im Gegensatz zu obigen Meldungen folgen¬
des : Ter Frieds wird wegen der letzten, an der türkisch¬
montenegrinischen Grenze vorgekommenen Zwischen¬
fälle keineswegs gestört  werden , aber alles ist
zu befürchten, wenn die Türkei dabei beharrt , das
montenegrinische Gebiet willkürlich zu okkupieren.

Eine Denkschrift der Inselgriechen.
wb . Rom, 25. August . Eine Deputation der

griechischen  Bevölkerung der von den Italienern
nicht besetzten Ägäischern Inseln ist nach Rom unter-

.Wegs,' um eine Denkschrift zu überreichen, daß die
Wiederkehr der türkischen Herrschaft über diese Inseln
nicht zugelassen  werde . Tie italienische Regie¬
rung wird wohl die Teputation nicht empfangen.

wb . Athen, 25. August. Auf Verlangen der Kon¬
suln der Schutzmächte versprach die kretische  Re¬
gierung , die Abfahrt kretischer Jrcischaren zu verhin¬
dern. die demnächst in Samos landen , die türkische Be-
fatzung vertreiben und die Vereinigung mit Griechm-
land proklamieren wollen.

Der Krieg um Tripolis.
Wiederbeginn der Kriegstätigkeit in der Cyrenaika.

bä . Mailand , 26. August . Tie „Perseveranza"
meldet aus Rom, daß der Generalstab die energrsche
Wiederaufnahme der Kriegstätigkeit in der Cyrenarka
beschlossen habe, und zwar unabhängig von dem geplan-
ten Vormarsch in Tripolitanien.

Die Friedcnssragc.
wd. Konstantinopel, 26. August. Unterrichtete

'Kreise warnen vor allzu großem Optimismus in der
Friedensfrage , da hier die maßgebenden̂ Stellen .eine
Neigung zu Augesiäuünässen ül bet 'Ooubcräitit* *it3*
frage hegen. ■

Sämtliche Signatarmächte mit Berchtolds Vorschlag
einverstanden.

Wien , 24. August . Ter französische Botschafter
Dumaine erschien im Ministerium des . Äußern . um
dem ersten Sektionschef Baron Macchio dre amtliche
Mitteilung zu machen, daß die französische Regierung
gern bereit sei, in den vom Grafen Berchtold angereg¬
ten Meinungsaustausch zwischen den Mächten bezug-
lich der Türkei einzutrefen . Damit . liegen nunmehr
boit sämtlichen Signatarmächten Zustimmungperkz.äruN''
gen vor. - _

Deutsches Reich.
* Das Befinden des Kaisers . Aus Cassel,  26 . August,

wird gemeldet: Der Kaiser hat sich den Muskelrheumatismuö
während der Truppenschau auf dem Großen Sand  vcr
Mainz zugezogen. Schon am Donnerstag war große Schonung
erforderlich, um einem beginnenden Schnupfenfieber vorzn-
beugen. Am Freitagabend befiel den Kaiser plötzlich große
Müdigkeit, die sofortige Bettruhe nötig erscheinen ließ. Am
Samstagvormittag arbeitete der Kaiser eimge 'Zeit außerhalb
des Bettes . Am Nachmittag mußte sich der Kaiser aus An¬
ordnung des Leibarztes D'r . Junker wieder zu Bett begeben,
das er auch am Sonntag nicht verlaßen durste . Da--
Schnupfenfieber war unter mäßigen Temperaturstelgerungen
ausgebrochen. Der Kaiser fühlte sich Sonntagfruh sehr matt.
Die Erkältung und das Schnupfenfieber haben wdo ch im
aaufe des Sonntags erfreulicherweise etwas nachgelassen.
Auch die Kaiserin ist infolge der Erkrankung des Kaisers
etwas angegriffen . Der Kaiser wird bis Donnerstag in Wil -

bester Wirkung . Den stimmlichen Forderungen des Vcrdi-
schen dramatischen Gefangstils wußte .Herr Soidler in allem
Wos-onklichon gevecht zu w-Qvden: »i-n btt  ersten Mre war me
ernte Schu.lung unvertennbar , und das Organ zeigte Warme
uvd Wohllaut -, in dem Duett des 3. Akts ließ sich dann der
Künstler , anpcfsuert «wohl auch durch den leiden ichasiiichen
Impuls der Frau Leffler - Burckard (als Aida), zu
erhöhter Schsvunghaftlgleit im Ausdruck fortreitzcn. Unter
den neueng,agierten Kräften des Opernonsembles erwi«es sicp
Herr B o h n e n (Oberpriester ) als «ein tüchtig gebilidete« und
mit sonorem, wann auch nicht sehr tiefgründigem Organ be¬
gabter Bassist, der auch schauspielerischdie nötige Würde uns
Haltung wahrte . In dom Solo der Tempelpriesterm machte
sich Fräulein Schmidts  feiner und klarer Sopran ange¬
nehm geltend . Mit «allseitiger Freude wurde Herr Geis s c-
Winkel (als Amonasro ) wieder «begrüßt , dessen wundervolle
stimmliche Wittel triumphierend heworstachen. Die übrige
Besetzung — Herr E cka r d (König), Frau Schröder-
Kaminsky (Amneris ) — ist hinlänglich bekannt . Das
zahlreich erschienene Publikum zollte der Vorstellung sehr
lebhaften Beifall ; odcn Hauptdarstellern wurden kostbare
Blumen - und Lorbeerspenden dargereicht. "

* Aus den Frankfurter Theatern . Unter stürmischen
Ovationen und nicht endenwollendem Beifalls vorabschieidete
sich unser beliebter Heldentenor Ejnar Forchhammer  als
„Dannhäuser " vom, hiesigen Publikum . Der - Künstler hatte
mit Recht die Partie des Tannhäuser gewählt , in der er den
Frankfurtern so lieb geworden ist. Die zahlreichen Lorbeer¬
kränze und Wumcnspenden «bewiesen denn auch, wie viele
Freunde sich der große Künstler durch seine prächtige Stimme
und sein natürliches Spiel gewänne« hatte . Sichtlich gerührt
van der Begeisterung des Auditoriums , hielt der gefeierte

- Sänger eine Keine Ansprache. in der er betonte , daß «er in
Frankfurt die schönsten und bedeutungsvollsten Jahre seines
LebsnS verbracht habe. Elf Jahre wirkte Herr Forchhammer

helmshöhe bleiben und sich von dort direkt nach Berlin be¬
geben, um, wenn irgend möglich, die Parade abzunehmen und
mit der Kaiserin an den großen Manoverfestlichkeiten »n
Königlichen Schlosse zu Berlin teilzunchmsn . Die Parade
des 4. Armeekorps bei Merseburg dagegen ist abgesagt worden
Auch die Pavade bei Roßbach fällt auf Anordnung des Kaisers
aus . Der Kronprinz und die übrigen Fürstlichkeiten werde»
als Gäste des Königs von Sachsen den Festlichkeiten und der
Pavade bei Zeithain beiwohnen. Wie das Oberhofmarschall-
amt in Dresden bekanntgibt , verlieh der Kaiser in einem an
den König von Sachsen gerichteten Telegramm seinem schmerz¬
lichen Bedauern Ausdruck, den Festlichkeiten Sachsens und der
schönen Hauptstadt wegen Erkrankung fernzubleiben und auf
das Wiedersehen der braven sächsischen Truppen verzichten zu
müssen und den Erfolg der großartigen Borbereitun ^ m, die
zu seinem Empfang getroffen, nicht selbst sehen zu können.
Gleichzeitig bat der Kaiser den König, die Pavade in Jeithain
selbst abzu halten.

* Falsche Gerüchte über den Gesundheitszustand ded
Prinzregenten von Bayern . Das Oberhofmarschallamt in
Hohenschwangau teilt mit , daß entgegen den rn Ber .mer Zei¬
tungen veröffentlichten ungünstigen Meldungen über den Ge¬
sundheitszustand des Prinzregenten dieser sichv o l I st a n d i g
wohl  befindet . Er stehe jeden Morgen um 6 Uhr auf.
erledige Regierungsgeschäfte, nehme die Vortrage der Ressort¬
minister entgegen und mache nachmittags zwei- bis dre>-
stündige Spazierfahrten . _

— Überwachung der Landungsbrücken, Promcnadcnstcge
und Badeanstalten . Anläßlich des Einsturzes der Lanoungs-
brücke in Wng ist höheren Orts den Regierungsbezirken der
Soebezirke eine schärfpre Überwachung derartiger Anlagen fo-
wie der Promenadenstege und Badeanstalten in bezug aus
ihre Standfähigkett und auf die Vorkehrungen zur Sicherung
des Verkehrs auf und in ihnen zur Pflicht gemacht worden.
Die Vorstände der Wasserbauämter sollen beauftragt werden,
noch während der diesjährigen Badezeit eine eingehende rech-
nische Prüfung aller dieser Anlagen vorzunehmen und auf me
Beseitigung etwu gefundener Mängel hinzuwirteu Uber die
Regelung der dauernden Überwachung sind die lt ^ ierungs-
präsidenten veranlaßt , der Zentralinstanz Vorschläge zu
machen.

+ Die Industrie und der Wassergesetzcntwurf. Aus
Anregung des Zentralverbandes Deutscher Industrieller wer¬
den der Deutsche Handolstag , der Verein zur Wahrung der
Interessen der chemischen Industrie Deutschlands, der Wasser¬
wirtschaftliche Verband u«nd dsr Zentralverband Deutscher
Industrieller am Montag , den 9. September , im Architelton-
hause zu Berlin eine gemeinsame Versammlung veranstalten,
in welcher die Beschlüsse der 13. Kommission des Hauses der
Abgeordnete« zu dem Entwurf eines preußischen Wasser¬
gesetzes  einer Besprechung unterzogen werden sollen. Es
sind hierzu die beteiligten Ministerien sowie die sämtlichen
Mitglieder der Wasscrrechtskommission eingeladen worden.
In der Versammlung werden folgende Referate erstattet wer¬
den: 1. Die Regelung der Eigentumsverhältnisse an den
Wasserläufen . (Referent : Rcgierungsrat a. D. 1)1-. Schweig-
hoff--r-Berlin , Geschäftsführer des Zentralverbandes Deutfcher
Jndustrieler .) 2. Die Verleihung . (Referent : ^General¬
direktor Dr . Hegeler-Gelsenkirchen.) 3. Die Abwasserfrag-.
(Referent : Kommerzienrat Dir. L. Gottstein -BreAlau.) 4. Dre
Stellung des Bergbaues im Wassergesetz. (Referent : Berg¬
werksdirektor Pattberg -Homberg.) 5. Die Behördenorganr-
saiian . (Referent : Senator Iw . Weber-Hannover .) Auf
Vieser Tagung ist also den interessierten Kreisen der Industrie
soww auch den größeren Stadtgeineinden Gelegenheit geboten,
ihre berechtigten Wünsche in bezug auf die Gestaltung des
Wasserrechts zum Ausdruck zu bringen.

* Der Sicherheitsdienst sür den Kaiser in der Schweiz.
Mit dem Schutze des Kaisers während seines Aufenthaltes in
der Schweiz wurde auf Wunsch der Bundesbehördon nach der
„Tribune -de Geneve" von dem Genfer Poltzeidirektor Perrter
einer der befähigsten- Genfer Kriminalbeamten , Lachenmann¬
bestimmt, der bereits beim Besuch des Königs von Italien
den Sicherheitsdienst versah.

* Zur Reise deS Prinzen Heinrich von Preußen nach Ost¬
asien meldet eine Berliner Korrespondenz, daß der Aufenthalt
in Kiautschou einige Wochen betragen werde. Der Prinz
wolle sich über den Stand der Di«nge im Schutzgebiet eingehend
orientieren , wobei auch die wirtschaftliche Lage im Schutzgebiet
besondere Berücksichtigung finden soll. Prinz Heinrich beab¬
sichtigt vor allem, mit der angesessenen Kaufmannschaft in
Fühlung zu treten , um ihre wirtschaftlichen Wünsche und Be¬
dürfnisse kennen zu lernen . Sein Eintreffen in Kiautschon
dürste etwa am 25. September erfolgen.

* Eine preußische Landtagsersatzwahl . Bei der Landtags
ersatzwahl im Wahlkreise Lübben-Luckau wurde mit allen 233
abgegebenen Stimmen General z. D. Bock v. Wülfingen
(kons.) gewählt. , . ,

* Der Dank der Türkei für dir kaiserliche Erbbebenspende:
In einem Dankschreiben-des Ministers des Innern an den
deutschen Botschafter wird die Gabe des Kaisers für -die Opfer
des Erdbebens als eine desto xrokonäsrosnt burnanttsiro
sowie als eine Bekundung der großen Herzlichkeit, Güte unv
Freundschaft des deutschen Kaisers für die Türkei bezeichne.-

* Keine Fortschritte im iozialdemokratischen Parteilebe«
Berlins . In der gestrigen Versammlung der WahlverernS
der Sozialdemokratie Groß -Berlins erklärte der Vorsitzende
des Verbandes , Ernst , der „Morgsnpost " zufolge, daß m dw
Berliner Parteiorganisation im letzten Jahre keine nennen «--
werte Fortschritte zu verzeichnen seien. Der Kassierer de^
Verbandes teilte mit , die Beiträge der männlichen Mitglieder
seien gegen das Vorjahr um 4600 M. zu rü ck gegan ge  n.
Wenn e§ mit der Beteiligung an der Maifeier so weiter Mye,
müsse die Feier zu Grabe «getragen werden.

* Ein Metallarbeitcrstreik in Berlin . Die in den Buckz
druckmaschinenfabriken beschäftigten Arbeiter , die rm Dmrt-
scheu Metallarbeiterverband organisiert sind, beschlösse«
gestern in geheimer Abstimmung, in den Streik zu treten.

* Beendeter Streik . Die Brennaoorwerke in Brandenburg
teilen mit : Der Streik und die darauf fmgcnde werzehntagigs
AuSiverruna in den Brennaborwerken in Brandenburg wurden
Samstag beendet. Die Firma Gebrüder Reichstem erklärte uch
bereit die von ihr ausgesperrten Arbeiter wieder vollzählig
einzustellen«. Sie übernahm dagegen keme Verpflichtung«, die
102 Streikenden von neuem zu beschäftigen. Mit der 4r ^ 4er-
schaft sind Abmachungen «getroffen, um Difscreman . wie dre.
die zur Schließung des Werkes führten , m Zukunft zu ver¬
meiden.

post und Eisenbatzn.
Die Reichspostvcrwaltung hat im Juli 79,36 Millionen

und damit soit dem 1. April 258,43 Millionen Mark einge¬
nommen . Bei den Re i chs «e i s e n b ah neu sind dre ent«
sprechenden Ziffern 12,9 und 48,94 Millionen.

^ser und Slotte.
Zu den schweizerischen Herbstmanövern entsendet Deutsche

land" folgende Offiziere : Generalmajor Graf v. Waldersce.
Major im Generalstab v. Bercnhorst , Hauptmann v. Bismarck,
den Militärattachs in Bern Kürassier -Premierleutnant Baron
v. Dörnberg u«nd DWgoner -Prem -ierlcutnant Graf v. Lim-«.
burg-Stirum , infolge besonderer Einlad «ung Hanptmann
Fvanz Wuille in Colmar . Frankreich , ontsendet den Gonerat
Pau , Österreich den Feldmarschalleutnant Dankl.

an «unseror Oper , und viele feiner Rollen, «besonders die ûn-
vergleichlich wiederg-egebenen Wagirer -Helden, wie Tristan,
Siegmund , «Siegfried und «mehr werden den Frankfurtern
w«o«h>l unvergeßlich «bleiben. — In H. v. W a lt e r s h a u f en .s
„Oberst Chabert"  vorabschiüdete sich unser beliebter
erster Kapellmeister Schill «i «n «g - Z i e>m s s«e n vom frank¬
furter Publikum . Herr Schilli-ng-Ziemsson blickt auf eine
vierjährige Tätigkeit au nuferer Bühne zurück . und hat es
vor «allem verstanden , sich«als Wagnerdirigent einen Kanten
gu machen. Mit Recht h«a«tte der Abschied«neh«me-nde „Oberst
Chab«e«rt " «gewählt, jene Oper , zu deren großem Êrfolg er
seinerzeit «durch seine «feinnüanci «sr>te musikalische Leitun «g nicht
wenig «boigetragen «hatte . Die zahllofc.n Freunde , die sich der
gefeierte Ka«pe«llmeister hier orworbeu hatte , ehrten ihn hure)
stürmische Ovationen und reichliche Blumenspondon . 8.

* Baron Bergers „ewige Liebe". Auf dem /Bild , das
Liebermann 1905 für «die Hamburger Kunsthalle geschaffen,
sitzt er vor «uns in seiner garMin massigen LMensfülle , der
Freiherr Alfred v. Ber «gor, den nun der Tod zu früh v«o«n
feiner literarischen Hochwacht«am Burgtheater abberufen hat.
Die Zigarre «lose «in der Hand , den breiten Rumpf leicht vvr»
gäbeugt, «den stets «beredten Mund geiösfn«e't zu eine«m ferner
porn«tenreichen Scherze, scheint «der «blendoitde Causeur in be¬
haglicher Hoiterkeit eine jener ästhetifchen Diskussionen «au«s-
zufechton, «die er über .alles «liebte . Satt , ruhig und vo«rnchm-
h«armo«nisch wie «die Walweife , ist auch «die Erscheinung dc»
Dargastellton , «und man ahnt nicht, daß in L«ebc-n und W«erk
diefe-s «nimmermüden , von Anregungen und Ideen ü-ber-
fpru«delnd.en Schriftsteller«s und Dvamatu .rgen eine geheime
Tragik «lag, die «der Tod nun tragisch abgeschlossen. Dieser
gemütliche Plauderer , di«eser feine Gensießer^ dicht er ifcher
Schönheit war bei aller behäbigen Jovialität .rin ^Ritter
'To«ggen«burg, -«ein sehnsüchtiger .Liebhabsr , der , erst zu spät in
den Besitz«der langerfchnten Schönen gelangte , um die «er sein
Leben lang «geworben. Das Burgt «hsatW war Baron Berger»

Kusland.
Luxemburg.

Die Ratifikation des Auslieferungsvertrags mit Deutsch¬
land . Luxemburg,  24 . August. Gestern fand der Aus¬
tausch der Ratifikationsurkundeu zu dem am 6. Mar rn
Luxemburg Unterzeichneten Zusatzvertrag zu dem zwischen
Deutschland und Luxemburg am 9. März 1876 abgeschlossenen
Auslieferungsvertrag statt . Der Vertrag tritt zehn Tage
nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden , also am
2. September in Kraft.

Belgien.
Ein angeblicher Grenzzwischenfall. V er vier,

25. August. Vier deutsche  Gendarmen sollen sich erner
Grenzverletzung schuldig gemacht haben. Ein Automobil, in
dem die Beamten saßen, überfuhr die belgische Grenze ber
Malmedy , wo die Beamten zur Verhaftung eines Deutschen
schritten, der wegen Diebstahls verfolgt wurde. Über den
Vorfall wurde von den belgischen Grenzaufsehern ein Proton
koll ausgenommen . Die Angelegenheit wird wohl auf diplo¬
matischem Wege geregelt werden.

§rankreich.
Eine große 8lede Poincarös . Paris,  2o . Augusts Den

hiesigen Blättern zufolge wird sich Kabincttschef Poiucaro
vor dem Wiederzusammentritt der Kammer am 27. Oktober
nach Nantes begeben, wo er anläßlich eines Banketts eine
große Rede üher die innere  und ä u ß e r e P o l i t i k zu
halten beabsichtigt. Dieses Exposß kann als ein V o r w o r t
zu den Regierungserklärungen im Parlament angesehen
werden.

RntzlanS.
Die Reise Ssasonows . Peters -burg,  26 . August.

Der Minister des Äußern , Ssasonow, tritt seine Reise nach

„ewige Liebe". Diesem Urwi.en«er bed«eu«tste die Burg alles
Hohe «und Herrliche dramatischer Kunst ; «er war «ausgewachsen
in jenen Glanzzeiten Laubes «und Dingelstedts , da man den
Namen dieses klassischen Theaters nur mit «hvfürchtiger Scheu
nannte und ein Abend in der Bu«rg «e-inc stille Schönhei«tsfc,i«er
für jeden bedeutete. Illid dann war er ,selbst auf kurze Zeit,,
während des -Pro,vi«sorium«s von 1885 bis 1887, «als «artistischer
Sekretär an di«e -Spi «tze «des Instituts berufen Warden, war
dann lieber «gegangen, «als daß er nur als Handlanger neben
Sonn «e,nthal «gestandan hätte , «und seitdem war er der ctlli«ge
Prätendent um den Burgthe -aterthr -on, «der ewt«ge Kandvda«t,
dem immer wi«e>de«r «andere vo,rgezo«gen wur «dc«n und- der sich
in brennender Sehnsuchi verzehrte. In «dieser Zeit von 1889
bi«s 1899, «da i«h«in die >pr«Mi «sche Dühnen «a«rbeit v«ersag«t war,
hat er als Ästhetiker, als Konferenzier Bod-euteNdcs golei«stct.
In „tausenden von Vorträgen " h«at cr, wie er selbst bekennt,
zu Millio«non «gesproch«en und für seine dramaturgischen Jdec -u
theoretisch,gc«wirk«t. Berger , «dessen dichterische Bc,g«abung sich
am schönsten in seinen wissen-schastli-chen Arbciwn auslebte,
besaß die seltene Gab«e, sich in die «tiefsten Tiefem «einer Dich-
tersoele zu versenken und stets neue Schönheit «aus ih«r h,e-r«-
varzuholen . Keine Pe-rsänilichkc-it der WeMtaratur ivar ihm
fremd ; f:eim Harz «a«bc«r «gehörte «d«och den Österreichern, den
Landsleuten , denen er sein „Buch der Heimat " ge-wLt.net,
und den Klassikern. So fein er «auch Ibsen und Maeterlinck
und die «anderen Modernen «verstand, so glaubte er doch, daß
sie mehr mit dem Kops als «mit d«e«ur Herzen dichteten. Vor¬
urteile «aber kannte er ni«cht. In den zehn Jahr «en, da «er das
Hamburger Stadttheat,er gelei«det, hat «er die Alten wie die
Neuesten «gleich ,b«erücksichti«gt und Wunderwerke des szcni«sche«n
NachlchÄffOnS, «befandiarS bei seinen Lieblingen , Grillparzer
und tzebbol gebo.ton. «Doch von «der EIb«c zog «cs ihn stets zur
schönen'Manen Donau . Aus Wien holde «er sich die Kraft , um
in Hamburg zu wirken, und als cs «i«hm «endlich «dann v-ergöimt
war , «in hier Hgimat «an d«or «langerträumtM Stelle zu stchew



Snatand am 18. September an. Auf der Rückreise wird
Ssasonow einige Tage in Paris und einen oder zwei - age
m Berlin  verweilen.

Neue Zensurbestimmungen für Miütarnachrlchten.
Petersburg,  26 . August. Der Minister des Innern hat
dem Kabinett Bestimmungen zur Annahme vorgelegt, rn denen
der Presse auf Anregung des Marineministers untersagt
wird, Nachrichtenüber den Zustand der A r m e e_und der
gfotte, über dem ,unbrauchbaren Zustand von Schrss-en sowie
Berichte über Unruhen, Charakteristikenhöherer Marine-
Osfiziere usw. zu veröffentlichen.

Rumänien.
Ein Spielverbot für die Offiziere.

25. August. Ein Erlaß des KriegsministerS verbietet sämt¬
lichen Offizieren der rumänischen Armee, die Spielsale von
Crmft mi za und Sinaia zu besuchen.

China.
Dr. Sund alsen in der Hauptstadt. P e ki n g, 25. August

G u n h a t s e n ist hier angekommen und aufs glänzendste
empfangen worden. „ m n

Zar Lage in der Mongolei. Petersbur  g, 25. August.
Die Mongolen,  die vor kurzem in der Mandschurei mst
chinesischen Truppen zusammengestotzen ^nd, haben M
zurückgezogen, beobachten aber noch eine aggressive Haltung.
In einer Sitzung des Kabinetts wurde die Frage der Ent¬
sendung eines Expe-ditio-ns-hveves nach dem Innern der
Mongolei  erörtert . Es wurde jedoch beschlossen, vorläufig
nur Borbeugungsmaßregeln gegen räuberische Einfalle zu
treffen, für die die mandschurischen Truppen ausreichend seien.

vereinigte Staaten.
Dir Sanktion der Panamakanalbill b»rch

Washington,  25 . August. Präsident Taft hat d
P̂anamakanalbill gestern abend unterzeichnet. 3 « »
Memorandum, welches der Präsident anläßlich der Unt -
zeichnung der Panamakanalbill an den Kongreß r 4 ete ww
folgendes ausgeführt: Die Politik der amertkan scheu Regie¬
rung geht dahin, daß der Kanal neutralisiert  wirv
Die Haltung der Regierung dem Welthandel gegenüber s
die, daß alle Nationen gleiche Behandlung  erfahren,
solange sie die von den Bereinigten Staaten rm Hay-Pau -
fote-Bertrag angenommenen Grundsätze beobachte.
Grundsätze beziehen sich nicht darauf, was erne Nation ihren
Angehörigen gewährt, sondern ans die Behandlung,
fremden Nationen gegenüber angewandt wrrd. st-aft t

N-rtiaa sei kein Hindernis für andere Nationen, wmcqe
chre den Kanal durchfahrendenSchiffe begünstigen. Durch
den Brote st Großbritanniens  komme man zu oem
absn̂ en Schluß, daß die Vereinigten Staaten , die den Kanal
erbauen und denen die Pflicht obliegt, ihn zu erha en
stu verteidigen, ihres Rechtes, ihren Handel in ihrer eigenen
Art und Weise zu regeln, beraubt seien, wahrend die anderen

hi den Kanal als Handelskonkurrentender Ver-
kinigten Staaten durchfahren, dieses Recht Wester unange¬
tastet besitzen. Taft protestiert gegen die Ansicht, die Ber
ewiaten Staaten sollten das Recht, ihren Handel zu regeln,
aufgeben, ein Recht, auf welches weder Großbritannien noch
crne andere den Kanal durchfahrende Natron verzichtet hatte
oder verzichten wolle. - Im R e p r ä s e n t a n t e n hn n s e
wurde dagegen eine Bill eingebracht, welche dre Klausel -
Panamakanal-Alte aushebt  durch die der a men  ka -M• p j; . - ® ii ft e n f c&i f f o ftr t freie Durchfcrftrl
gewährt wird. Der Einbringer der Bill erklärt, ferne AbsMr - n̂-sibenden internationalen Verwrck-

**  ab -uwenden Über die Bill wird verhandelt , sobald
der K°ngre/im Dezember wieder zusammentritt. Dre par¬ier Kongrn; ?. danach so ve>rwickelt geworden, daß dre

R„ n--ter bei den deutschen Manövern. N e w D ° r k,
25 AuMst General Wood wird wegen dringender Amtsge-

swarsaw «*.*.>* 3..
santeriehauptleute Palmer und Malone

Oie Lage in Marokko.

hat . wird die Situation für Frankreich mit jedem Tag
kritischer. Die Streitkräfte des Gegensultans sollen
6000 Mann betragen und auch der mächtige Kaid
M 'Tu-gi ist zu ihm übergegangen , so daß die Lage alles
anders als für die Franzosen erfreulich rst. Das Echo
der letzten Nachrichten aus Marokko sind denn auch be¬
sorgte französische Preßstimmen . (Vergl . Letzte Nachr.)

Der Vorstotz des Obersten Mangrn.
wb . Casablanca, 25. August. Oberst Mangrn brach

am 22 August aus dem .Lager von Suk el Ärba auf
und überraschte das Lager des Kalifen. Er griff den
Feind an und zerstreute ihn, nahm ihm die Fahnen und
7000 Patronen ab. Am 23. August früh nahm Oberst
Mangin den Marsch wieder auf und vereinigte sich mit
dem Obersten Joseph . Mangin schlug einige Truppen-
aüteilungen des Kalifen , welche die Kolonne um-
schwärmten. Die Franzosen hatten am 22, August
einen Toten und drei Verletzte, am 23. August zwei
Tote und 22 Verletzte.

wb . Casablanca , 25 . August . Neun Franzosen aus
Marrakesch, die zu EI Glau : vor die Tore von Marra-
kesch geflüchtet waren , wurden von diesem an El Hiba
ausgeliefert , der sie durch Soldaten gegen den Angriff
seitens fanatischer Eingeborener bewachen platzt. El Hiba
versprach El Glaui , die Franzosen zu respektieren und
an die Küste bringen zu lassen. . rr T , r .

kd . Paris , 25. August. Aus Marrakesch laufen sehr
schlechte Nachrichten  ein , die der Regierung sehr
große Sorgen bereiten . Es fällt allgemein auf, daß
die Marokkaner ihre Ernte schon setzt hereinbrmgen.
Man sieht mit großer Besorgnis einem gemeinsamen
Vorgehen der aufrührerischen Stämme im Norden und
im Süden entgegen. Gegen einen solchen kombi¬
nier  t e -n Angriff würden wahrscheinlich die in
Marokko stehenden französischen Streitkräfte nicht
ausreichen.  Die Lage erscheint daher augenblick¬
lich äußerst bedenklich.

D' e Eingeschlofscnen in Marrakesch.
wb . Tanger , 24. August. (Reuter .) Der französi-

sche Konsul Maigret und seine Begleiter versuchten aus
Marrakesch zu entkommen, wurden aber einige Kilo-
meter von der Stadt entfernt angehalten und gezwun¬
gen in die Stadt zurückzukehren. Sie fanden dann
im ' Lause El Glaui  s , das in einiger Entfernung
von der Stadt liegt , ein Unterkommen und werden sich
dort ein paar Tage verteidigen können. Die französische
Regierung beabsichtigt, wegen ihrer Freilassung mit
El Liba in Verhandlungen  emzutreten Wenn
die Vorverhandlungen keinen Erfolg zeitigen, soll eme
fliegende Kolonne ihnen von Mesra le Abu wohin Ver¬
stärkungen entsandt worden sind, zur Hilfe geschult
werden.' — Der vor Mogador ankernde Kreuzer wird
als ausreichend angesehen, der örtlichen unruhigen
Stimmung die Spitze zu bieten.

El Glaui an den deutschen Kaiser?
wb . Paris , 25, August. Laut der „Action Fran-

aaise" soll der Glaui in Marrakesch vor 14 Tagen einen
Brief an den deutschen Kaiser unterzeichnet haben, wo-
rin dieser ersucht wird , das Protektorat über das S u s -
gebiet  zu übernehmen.

Der neue Sultan an Poincard.
wb . Paris , 24. August. General Liautey ließ dem

Ministerpräsidenten Poincard folgendes Telegramm
des Wesirs Muley Jussufs übermitteln : In dem Augen¬
blick in dem das marokkanische Volk in spontaner Weste
die Proklamation des Sultans vorgenommen und dre
Delegierten dem Sultan den Traditionen gemäß ihre
Ehrerbietung erweisen, hielt es der Sultan für ferne
Pflicht dem Präsidenten der Republik mitzutellen,
daß er' entschlossen sei. die Entente zu vervollständigen
und das freundschaftliche Zusammenarbeiten mst
Frankreich am Werke des Friedens und des Fortschrst'. s
des scherisischen Reiches zu vollenden, das die beiden be¬
freundeten Regierungen in Angriff genommen haben.
Poincard erwiderte : Er habe nicht verfehlt , dem Präsi¬
denten der Republik das Telegramm zu unterbreiten.

das der Wesir an Sie gerichtet hat . Ter Präsident
bittet Sie , dem -Sultan mitzuteilen , er hätte nnt leb¬
haftester Genugtuung die ihm gegebene Versicherung
seiner festen Absicht erhalten , die Entente der beiden
Länder zu vervollständigen und in freundschaftlicher
Weise mit Frankreich zusammenzuarberten zur fried¬
lichen Entwicklung des scherifischen Reiches. Wollen
Sie dem Sultan mitteilen , er könne auf die vollständige
Mithilfe der republikanischen Regierung rechnen, dre
den Glauben und die Tradition der muselmanstchen
Bevölkerung achten will und glücklich sein wird , dem
Sultan die Vorteile der Zivilisation erringen zu helfen.

Die Lage in Mazagan.
wb. Paris , 25. August. (Agence Havas .) Aus

Mazagan wird vom 23. August gemeldet: In der Nähe
von Suk el Arba wurden am 21. August Ansammlun¬
gen gemeldet. Um ihnen zu begegnen, wurden von der
Kolonne Papy  vier Kompagnien , eine Schwadron
und eine Artillerieabteilung entsandt , die 8 Kilometer
vom Lager auf den Feind stießen. Es entspann sich ein
heftiger Kampf,  der von 7 Uhr morgens bis
mittags dauerte . Tie Franzosen hatten drei Tote und
sieben Verwundete. Die Verluste der Eingeborenen
sind beträchtlich. In der Umgebung des Lagers such
weiter große feindliche Ansammlungen zu bemerken.
Nach Nachrichten von Eingeborenen verließ El Hrba
Marrakesch und wandte sich nach Norden . Zu den
Dukhalastämmen schickte er Sendboten.

Zur Besetzung von Arzila durch die Svamer.
wb . Madrid , 25. August. Wie aus Tanger gemel¬

det wird , erfolgte die Besetzung Arzilas ohne Flinten¬
schuß. Oberst Ovilo sandte vorerst eingeborene Trup¬
pen zu Patrouillengängen auf den Straßen ab. Kleine
Abteilungen besetzten dann am Mittwoch die die Stadt
beherrschenden Stellungen , von wo aus sich äderst Ovsto
ohne Begleitung in die Stadt begab. Er hatte eine
lange Unterredung mit Raisuli , der ihn seiner Freurrö-
schaft für Spanien versicherte.

Luftfahrt.
sh. io . Deutscher Luftfahrertag . Berlin,  25 . August.

Im Künstlerhause zu Berlin trat heute der 10. Deutsche Lust-
fahrertag zu einer o-utzerordentlichen Sitzung zusammen, zu
welcher Delegierte von 72 Vereinen erschienen waren . Den
Vorsitz führten Generalleutnant z. D. v. Nieder  und Geh.
Regievungsrat Prof . Her ge seil (Straßburg ). Unter den
Anwesenden bemerkte man u. a. von bekannten Lustsahrern
Direktor Colsmann vom Luftschiffbau Zeppelin, Hauptmann
Hildebrandt (Berlin ), Hauptmann v. Kchler und Hauptmami
v. Krogh (Berlin ), Vizeadmiral z. D. Merten (Berlin ), Vize¬
admiral Graf v. Moltke (Kiel), Major v. Tschudi (Berlin ),
Oberleutnant Stelling (Berlin ). — Im Mittelpunkt der Ver¬
handlungen standen zunächst gewisse Differenzen der Ver-
bandsleitung mit dem niederrheinischen Luftfahrerverein
und die Frage der Genehmigung des FluMatzes Wanne . Es
wurde dazu nach mehrstündiger Diskussion die folgende» von
Geheimvat Büxenst-oin (Berlin ) vorgelegte Resolution ange¬
nommen : „Nachdem die Frage der Genehmigung des Mu-g-
platzes Wanne von beiden Parteien von ihrem Standpunkt
aus behandslt ist, erwartet der Luftfahrertag , daß der Vor¬
stand unter Würdigung dsr vorgetragenen Gründe seine Ent¬
scheidung baldigst treffen werde." — In engem Zusammen¬
hang mit diesem Punkt der Tagesordnung stand der Protest
gegen die Aufnahme des Westfälisch-Märkischen Vereins in
den Verband. Justizrot Niemeyer zog nach einer kurzen
Debatte diesen Antrag zurück. — Die übrigen Punkte der
Tagesordnung betrafen interne Verbandsangelegenheiten.

Eine Wasserfahrt der „Hansa ". Hamburg,  25 . August.
Eine aufsehenerregende Wasserlandung unternahm gestern
das Luftschiff „Hansa ". Das Luftschiff ging gestern nach¬
mittag hinter der Insel Pagensand auf die Elbe nieder und
fuhr wie ein Dampfer mit einer Geschwindigkeit von 3 bis
4 Seemeilen auf dem Wasser entlang . Die beiden hinteren
Propeller dienten als Steuer des Schiffes. Trotzdem das
Luftschiff nur mit halber Kraft fuhr , überholte es alle
Dampfer . Nach 10 Minuten wurde Wasserballast cmsgegebev
und dann erhob sich die „Hansa " wieder in die L-ust. Es ist

> dies die erste Wasserfahrt , die ein Luftschiff gemacht hat.
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BekannNich hat das Hofth-saier , ay ch l ^ ^ «BerannA'ny yar oa*> . ' m  des am 1. August
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zurückgetrodenen -GenovcÄmtendan̂ ^ ,b gu  febcti , so daß
wn Fa-Hren an «on « nte be§ Großhorzo-sS die Gehälter
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trotz des bedeutenden waren und zu fortwäh-
des Personals torwoiie sehr schlecht^ ^ ^ n Staat Der-
renden Anforderungen an
anlassung -gaben. Man hoffr, - asi

der neue Leiter Di-
anlaßung -gaven. ^ ™ - - Kunsttempel bringen
E.S" von Prag Ees Leben m
tot-tb. - D-e manmgachen ^ « turgen  zur
emen Zusammenschluß ^lPelle für die Prüfung
Bildung erner fachmännischen sieben jetzt zur Grün-

S°fu.hrt, dem Männer w:e « «l Johannes Tralow, der
Gustav M. Hartung , ^ ^ ©nrft Zert , der
Oberregisseur der Lerpzrger.̂ eMn̂ fr^ WalterÄorst.

W 'Deutschen Bühne" Ernst Neu mann-
' der grste Kapellmeister des M«mni-tzer Skadt-

theatersD -r -KurtOttzenn beigetreten sind. — Ein Theater,
an dem nur w e i b l i che A u t o r e n zu Wort kommen, soll
in New York,  errichtet werden. Das Projekt ist gesichert,
da die Millionärin Edith Kinsleh , die selbst einige Dramen
schrieb, 5 Millionen Dollar zu diesem Zweck zur Verfügung
stellte und außerdem die reichsten Fvauen New Dorks derart
für die Idee interessierte , daß viele namhafte Summen zeich¬
neten^ deren Gcsamchöhe die des nöti-gen Fundus bei weitem
übersteigt . — Ludwig P a ss -arge , -der bekannte ostprenßische
Schriftsteller und erste Übersetzer Ibsens und Björnsons , ist,
88iäyrig , am 19. August in Lindenfels  am Odenwald
gestorben. — Bei Düsseldorf  ist die Errichtung eines
Naturtheaters im Benrather Schloßpwrk nunmehr gesichert.
— ^Wie Stockholmer  Blätter berichten, ist der Plan,
StrindbergS Sterbe - und Arbeitszimmer , den so-genannten
blauen Turm , in «in StvindbergMuseum umzuwandeln,
mifgegeben worden. Strindbergs älteste Tochter ist beim
Malmstätter Ei'stinbahnunglLck getötet und ihr Gatte sehr
tämt  verwundet worden. In Stockholm befinden sich keine
anderen Verwandten Strindbergs , die d-aS Museum verwalten
und überwachen können. — Leo Birinski,  der russische
Dramatiker , hat ein neues Drama , „Ra s ko I n i ko w",
vollendet. Das Stück bchandcl-t d-as Thema von Dostojewskis
g-le'-cktnamigcm Roman , der schon -einmal früher -dramatisiert
wurde. ^ ,

Bildende Kunst und Musik. „Der  F red  e lh an  s oder
„Im Zauber des Märchenwalds ", ein 'Wcihnachtsmärchenspirl

4 Bildern von Wilhelm ClobcS (Musik von Richardrn
Henrion ), wurde für die bevorstehende W-interspielzeit von
der Direktion der Bereinigten Stadtthcater in Chemnitz
l  Sa . zur Aufführung angenommen. Das Spielm-anns-
Märchen durfte bereits eine Reihe st-arkc-r Erfolge -an den
Hofthe-ater-n in W-i-eslbadc-n und Mannheim , a-m S -t-a-diih-eater
in -Straßburg und Bellevuetheatcr Stettin -erleben, so daß die
hundertste Jubilä -umsa -uffüh-vung bcvorstcht. —•Praktische
Vorlagen zur Erl -crvnung der Aquarellmalerei Mietet ein

kleines Mappenw-erk, das im Verlag vom Otto Maier
(R-avens-burg ) erschienen ist und das den bekanniben Münche¬
ner Maler Professor Strützel  zum Autor hat . Der Ver¬
fasser nennt sein Werk „Aquarellkurs ". — Die Angehörigen
von Karl Stauffer (Bern ) haben sich entMossen , um
manchen in der neuesten Zeit hervorMtretenem falschen Dar¬
stellungen zu begegnen, ihren sorgsam bchüteten, kostbarsten
Schatz dsr Öffentlichkeit zugänglich zu machen: Die Briefe,
die Stauffer nach Hanse schrieb und die eine umfassende
Autobiogr-aphie vc-:n Verlassen dos Eltvrnha -uses bis zur Kata-
ftrv-phe darstellen. Mit der Herausgabe wurde der Maler
II. W. Züricher  betraut . An die Brieife schließt sich eine
Anzahl Gedichte, die im dor Florentiner Gesangenschaft ent¬
standen sind. Die gesamte B-Möffe-ntlichung erfolgt in dem
demnächst beginnenden zehnten Jahrgang der „tzüddentschen
Monatshefte ".'

Wissenschaft »nd Technik. Die Teilnehmer der diesjähri¬
gen ärztlichen Studienreise nach Amerika  sind
zumeist Teilnehmer -des 15. internationalen Kongresses für
Hy-gi-on-e und Demographie , dar vom 23. bis 28. September
in Washington tagt . Dieser Kongreß, zu welchem die
Hygieniker ' der ganzen Walt zum Austausch ihrer Anschau¬
ungen , zu gegen sc itiger Förderung dc« Kenntnisse zusammen-
kommen, wird für die Teilnehmer eine willkommene Ergän¬
zung darstcllcm zu dem wcchs-elr-eichen Bild , das sich vor ihnen
während der 21 Tage dauernden Fahrt durch den Osten der
Vereinigten Staaten e-ntrollcm wird . — Der zweite inter¬
nationale Kongreß f ü r M v r a l u n t e r ri -cht ist im
Haag  unter zahlreicher Beteiligung eröffnet worden. —
In Christiania -wurde geisternd-cr 25. Kongreß des Insti¬
tuts für intermatiomales Recht um 12̂ Uhr mittags im Nobel-
Institut eröffnet . Anwesend waren der König, das diplo-
matii-sche Korps , Mitglieder der Regierung und des Storthfngs
sowie Vertreter von Wissenschaft und Kunst, von Handel unt
Gewerbe. Von 60 Mitgliedern des Instituts waren 45 er,
schienen.
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. aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line turbulente Eisenbahnerversammlung.
Die .Essenbahner sind in zwei Verbünde« organisiert , dem

Elberfeld er Verband,  loelcher mit den christlichen
Bsrei-nsn ein Kartell undsrhW , und dem Berlin -Trierer
Verband,  welcher Politik und Religion grundsätzlich aus
seinem Pro,giramm auLschsidct. Der letztere ist der ältere und
nngLeich stärkere. Aus Hm hat sich box etwa 8 Jahren der
Ellberfelfeer Worb and .ausg-eschioden. Beide Verbände besitzen
OrtsvereLne  tauch Hier ,in Wiesbaden.  Der Orts-
verein der „Werliner ", der ungleich mehr Mitglieder zählende,
hrt hier vor eiinkgvn Manatan eine stark besuchte Versamm¬
lung «bgehalten , weilche nunnnshr auch dem „Brufeerverband"
gtnüäsjj eegel&Mt zu haben scheint, sich der großen Osf-ontlechkeit
in einer Eißenbähner -BoUsammlung zu präsentieren , die
SamSLag-sbend ,im Saal der «Bayerischen Dierhalle " vor sich
ging. Der Vorsitzende dos Outsvereins Janz (Dotzheim) er-
MnÄe dioseWe» indem er etwaig anwchenide Sozial¬
demokraten  aussovderde, das Lokal zu verlassen, woraus
Landtagsabgeowdnetvr Beyer (Dortmund ) (Zentrum ) ein
eingehendes Resevat über die Ziele und Zwecke des Verbands
sowie den in Elberfeld stattgesundenen Verbandstag er¬
stattete. Er betonte "darin die dringende Notwendigkeit
einer möglichst umfassenden Organisation,  das Erfor¬
dernis , sich in dieser auf christliche und nationale Basis zu
stellen, .poilsmisiMdo stark gegen den Berliner Verband und
provozierte dadurch gleich von Anfang an leibhafte Protcst-
rufe  der die überwiegende Mehrheit der Versammlung bil¬
denden Mitgliedor desselben. Insbesondere warf er dem
Berliner Verband vor , er habe gelegentlich einer Delegicrtcn-
vsrsammlung in Paderborn trotz seiner angeblichen Neutrali¬
tät heschllosssn, eine Deputation an den Zentrumsabgcord-
neten Trim -born zu schicken, zu dem Zweck des Vortrags der
Bitte , das Zentrum möge einem Mitglied des Verbands eine
Partsikartdidatur übertragen . Im weiterem stellte er die Be¬
hauptung auf , die Handwerkskammer zu Bielefeld und eine
HandSlskammer hätten sich direkt gegen Ausbesserungen der
Bezüge der Eisenbahner ausgesprochen , weil sie daraus eine
erhöhte Lohnforderung auch der in Privatbetrieben tätigen
Arbeiter befürchteten, und die Landwirtschaftskammcr in
Münster sei die Davanstalterin einer Umfrage , wvlche dem¬
selben Zweck habe dienen sollen. Zum Schluß forderte er die
Anwesendem auf zu ĝemeinsamem Kampf für Thron und
Altar . — Hosfacker (Opladen ), vom Berliner Verband,
trat dem Referat im verschiedenen Punkten entgegen, 'insbe¬
sondere machte er dem Referenten einen Vorwurf daraus,
daß er bei der oder der Gelegwihmt gegen den Kleider  -
l u x u s gewettert habe, den Töchter von Eisenbahnern
trieben , statt ihren Eltarn bei der Erziehung der jüngeren
Geschwister behilflich zu sein. Abgesehen vom dieser und jener
Ausnahme , seien EisenLahuer -Famitien weder imstande noch
auch geneigt , unnötigen Luxus zu treiben , wenn aber ein
Eisenbahner seine Tochter statt in die Fabrik , wie es leider
vielfach geschehe, in ein Geschäft schicke, dann könne sie nicht
wie eine „Schlampe " herurnLaufen. Im weiteren polemisierte
er gegen die Verquickung von wirtschaftlichen mit religiösen
oder politischen Ziölen. Dem früherer Bsrbandsvorsitzenden
Dlolz seien vom Zentrum stets nur unsicher- Mandate kon¬
zediert worden, während D-Her einen bombensicheren Bezirk
erhalten habe. — Im Lauf der Diskussion erhitztem sich die
Gemüter immer mehr , und als zum Schluß der christliche Ar-
beitersekretär Krämer  das Wort ergriff , entstand ein der¬
artiger Tumult,  daß der Vorsitzende, der sich übstigcms
schon früher alle mögliche Mühe gegeben hatte , die Ausein-
amdersetzungen in sachlichen Bahnen zu 'halten , sich genötigt
sah, die Versammlung zu schließen. — Erwähnt mag ans der
Debatte noch sein, daß kürzlich Krankenkassenwahlen stattoe-
fmtfcen haben , bei welchen hier etwa 300 Stimmen für die
Kandidaten der „Berliner " abgegeben und drei Vertreter aus
Wiesbaden , zwei ans Biebrich und einer aus Dotzheim ge¬
wählt wurden . Eine GcMnliste war nicht ausgestellt, w-

— Werkmeistertag . Die P l enar  s itzung  des Auf¬
sichtsrats des Deutschen WerkmeisterverbandS"
fand am 24. und 25. August im „Europäischen Hof" hier statt.
Eine sehr große Anzahl von WerLmeiisterm unseres Bezirks
Waran — 'teilweise mit Frauen — herbeigee,ilt, um die oberste
Behörde ihres nahezu 60 000 Mitglieder starken Verbands
persönlich kennen zu lernen und der Erledigung der sehr reich-
halitigein Tagesordnung beizuwohnen . Detvafem auch die voll-
zagsnem Beschlüsse meistens innere Verwaltungsa .ngelegvn-
heiten, so wurden doch eine ganze .Anzahl Entschließungen ge¬
troffen , die für die technischen Angestellten von allgemeinem
Interesse sind. Wir nennen hier nur die Anstellung von
weiteren drei Agitatiomsbeamken für Berlin , Ostdeutschland
und Rheinland -Westfalen, die Bewilligung von 200 000 M.
für Errichtung eines In v a l ide nh e i m s und die Be¬
willigung der zur Unterstützung der Mitglicker bei Streits und
Aussperrungen nötigen Mittel , die Übernahme der Kosten
für die Wahlen von VcvtvauenKmännern für das Privat-
angestelltenversichWUngsgesetz. Ferner wurde der Versamm¬
lung ein Überblick über die sehr gut fundierten Kossen  des
Verbands , wie Sterbebasse, Branfeversicherung, Buchhandlung,
Stellenlosenkasse und JubiläumSfonds gegeben. Die Gesamt¬
summen der Fonds erreichen die stattliche Höhe von nahezu
3 2 Millionen Mark;  der Deutsche Werkmeisterverband
steht in dieser Beziehung an der Spitze sämtlicher Angestell-
tenverbände . Schon aus diesem Grunde ist allen noch Fern¬
stehenden im eigensten Interesse zu raten , sich dom Verband
anzuschlietzen.

— Fahnenweihe der „Jugendwacht ". Ein stattlicher Fest¬
zug bewegte sich gestern nachmiitqg vom dom „Evangelischen
Vereinshaus " nach der Lu th er k i r che. Voran die
„Jugendwacht"  mit ihrer noch umhüllten Fahne , da.im,
unter Vorantritt des Posaunenchors , die zahlreichen aus¬
wärtigen Gäste und am Schluß die „Pfadfinder " des „Christ¬
lichen Vereins junger Männer " (Oranienstraßc ) mit Fahne
und Trommel - und Pfeifcrchor . Pfarrer Grein,  der Vor¬
sitzende des Christlichen Vereins junger Männer „Wartburg ",
deffen Jugendabteilung die „Jugendwacht " bildet , begrüßte
di« den großen Saal der Luthrrkirche füllenden Gäste, wor-
«gf Vfax« «: V e i d t (Frankfurt a. 3K.) (dor vor kurzem zum
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Pfarrer an der hiosigicm Ringktrche ernannt wurde ) die Fest¬
rede hielt . Gr wies besonders darauf hin , wie notwendig die
körperliche Ausbildung unserer Fugend ist, wie dies schon von
den ölten Griechen und Deutschen erkannt wurde u.ud wie ins¬
besondere vor etwa 100 Jahren Vater Jahn durch sein
Turnen neues Leben in die Jugend brachte. Redner machte
dann an Beispielen klar , wie rechte Körperpflege eine gute
Vorbereitung ist für eine .geistige und sittliche
Weiterbildung,  die das Ziel aller Jugendpflege sein
muß. In diesem Sinne avbeidoten die Christlichen Vereine
junger Männer schon seit 60 Jahren an der Jugend , lange
bevor andere sich um dieselbe kümmerten , und darum müsse
es auch für die Zukunft heißen : Die Christlichen Jung-
männervereine vor die Front ! Die Weihe  der , von einer
ungenannten Dame gestifteten und sellbst an ge fertigten
Fahne,  die auf der einen Seide das internationale Berems-
abzeichqn und die Aufschrift „Christlicher Verein junger
Männer Wartburg " und auf der anderen das Bild der
Wartburg und den Namen feer „Jugendwacht " trägt, , nahm
Pfarrer Korthendr  vor . In kurzer .Rüde, anknüpsend
an den Namen des Vereins , wies er hin auf den von der
Wartburg ans in unser Volk hineingedrungEN Geist und
übergab dann die enthüllte Fahne der „Jugendwacht ", welche
sie mit Trommelwirbel in Empfang nahm . Major
Sied erg,  der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe des
„Jun .g-Deu 'tschlandlbundes", gab seiner Freude Ausdruck über
den in dem foi.Mnde-n Verein herrschenden nationalen und
christlichen Geist. Besonderes Interesse erweckte bei der.
Jugend seine Mitteilung , daß unser Kaiser  sich sehr für
diese Arbeit interessiere und erst vor kurzem Erkundigung
über die Wiesbadener Jugend ein.gezogen habe. Seine Rede
klang aus in eimorn begeistert aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser , worauf die Versammlung stehend die Nationalhymne
sang. Sekretär Ofterling,  der Leiter der „Jugendwacht ",
dankte nochmals namens derselben allen Mitwirkemdsn, be¬
sonders der ungenannten Stifterin , und bat um fernere Mit¬
hilfe. Die Feier , die im übrigen durch Vorträge des Posau-
nenchors nnd des gemischten Chors dos „Wartburg "-VercinS,
sowie mehrere Deklamationon ausgefüllt wurde , nahm einen
der Sache entsprechenden würdigen Verlauf . Nach. Schluß der¬
selben sammelten sich die beiden hiesigen Vereine zum x>e^
schlossenan Rückmarsch, wobei die „Pfadfinder ", die in ihren
schmucken- Uniformen einen netten Eindruck machten, einen
gut gelungenen Vorbeimarsch vor Major Sieb .crg wuss,ährten.
Die Einweihung das neuen Spiel - und Sportplatzes des
„Wartbürg "-Vevci,ns — .auf dem die Feier eigentlich statt-
finden sollte — konnte fear ungünstigen Witterung wegen
nicht erfolgen.

— Militärisches . He,u>te morgen ist die hiesige Artillerie
bei strömendem 'Regen n -nid unter klingendem Spiel ins Manö-
vergelände nach dem Odenwald abgerückt. Die Rückkehr er¬
folgt am 24. September . Das Füsilier -Regimeint Nr . 80 rückt
am 7. September ins NüanüvergÄänide ab, zunächst nach
Rhsinhoim , wo das erste Quartier bezogen wird . Am Sams¬
tag, den 21. September , erfolgt die Rückkehr in die Garnison,
die Stamnileude werden am 23. September entkrssen.. Der
Einrückung,stermin für die einzelnen Truppenteile ist wie
folgt festgesetzt: Am 1. Oktober rücken die Mannschaften der
Gardehavallerie ein, am 2. Oktober die Marine , am 3. Oktober
der Train , am 4. Oktober die Llnienkwvallerie» am 15. Oktober
die Linienfülfeartillerie , Fußartillerie , Pioniere und die
Eisen bahn er, am 16. Oktober ist Eimrückungstermin für sämt¬
liche Jnfwntcriiie-Regime.nter der Linie und für die Lüft-
schifser, und am 17. Oktober endlich rücken Infanterie , Fuß-
artillerie , Feldartillerie und Pioniere der Garde ein.

— Die Soldatenbettrn sind nicht allein die ständige
Sorge des Rekruten , dsr 'für den for.me.nschönen Aufbau seiner
„Falle " Verarrttvoüblich ist, auch die Militärverwailtung ist be¬
strebt, den Soldaten das Rnhslager so angenehm, als es irgend
möglich ist, zu gestallten. So wird seit einiger Zeit bereits
bei Ka.sernton-Neub,giuten der bekannte „Stroh .sack" des Sol¬
daten , der darum Stroh sack heißt , weil er meistens mit Holz¬
wolle oder Papier schnitzeln gefüllt war , durch die Roßhaar¬
matratze ersetzt. Solche drci.teilig.en btoßhaarmatratzen koni-
men jetzt auch beim 1. und 2. Bataillon des Füsilier -Regi-
mcmts Nr . 80 zur Einführung . Sie haben gegenüber dem
Stroh ustd der Holztvolle, die bald zu Sagemehl werden, und
dem Papier , das sich zu Klunrpen zufämMenballt , mancherlei
Vorteile voraus , vor allem aber den, daß der „Ktappenbau ",
« .nM der am schwersten zu erlernendem Bestanldteile des
„imnisren Dienstes " 'düm Soldaten wespnilich erleichtert wird.
Das vorgeischriebiene schnnrgerade Abschneiiden des Stroh .sacks
mit der Bettkante war ohne Hilfsmittel sehr schwer zu be¬
werkstelligen und hat schon manches Stündchen Nachexerzieren
im Gefolge gehabt.

— Bienenzucht. Dar Wenenzüchderverein „Sektion
Wiesbaden ", Land und Stadt , hialt gestern im „Friedrichs¬
hof" unter seinem Barsitzonden, Lehrer Borbach (Biebrich ),
eine Generalversammlung  ab , die gut besucht war.
Zweck d>et Goneralversamurlung war , Beschlußfassung über
den gemeinsamen Bezug von denaturierten ! (stcuerfucivm)
Kristallzucker. Der Vorsitzende gab zunächst die Bc>dim.guugen
bekannt, die für den steuerfreien Zuckerbezug zur Auffütte¬
rung -der Bienen im Herbst durch den Ministerialerlaß von:
15. Juli d. I . vorgefchri'cben sind. Erwähnt wurde , daß der
mit 5 Prozent Sand vermischte Kristallzucker von der Zu ^er-
fabrik Braunschweig für 39 M. 50 Pf ., von der Zuckerfabrik
Groß -Gerau für 34 M. pro Doppelzentner angeboten werde.
Der Vorsitzende benvwkte' hierzu , daß er von Sachverständigen
auf diesem Gebiet gewarnt worden sei, Zucker zu beziiehen,
da die Bienen an dem genossenen Sand zugrunde gingen. In
der Versammlung teilten sich über diesen Punkt die Mcinun»
gen. Man war dar Ansicht, jedem einzelnen freie Wahl in
dem Bezug von Zucker zu lassen.

— Cinbruchsdiebstahl . Am Frei .tagnachmi.ttag wuvde im
Hause Biismanckring 1, in der im 3. Stock betegenen Wohnung
des Zigarrenhändlers Wbort Erb eingebrochsn. Ein Zimmer
der Erbschcn Wohnung liegt getrennt von feen anderen ; die
Tür dieses separaten Zimmers sowohl als auch feie darin
stehenden Kastenmöbel hatte feer Einbrecher gewaltsam geöff¬
net und daraus folgsnde Wertsachen ontwendet : zwei goldene
Hcrrcnuhren im Wert von 400 M„ ein Paar goldene
Manschettenknäpfe im Wert von 32 M., ferner einen Feld¬
stecher im Wert von 40 M., sowie zwei Sparkassenbücher
auf .den Allgemoinon Vorschußvenoin lautend , mit Einzahlun¬
gen von ungefähr 600 M., eine Ärawadtenme^ l «» Wort von

Montag, 2«. August 1«13 ._ Nr- 387.
70 M„ Äie bei dem ggstoh-lenen Taschenuhren lag, ließ der
Dieb liegen ; fein Daschenmeffsr hat er zurückgelaffen. Die
KrimMÄlpalizei wurde sofort benachrichtigt. Inzwischen
wurde sestgestellt, feaß eine der beiden go>ldenen Uhren .am
FreitagMittag auf feem hiesigen Leihhaus versetzt worden .ist.
Die Beträge der bsifeen Sparkassenbücher sind gerettet , da feie
Bücher Hespervt wurden . Dor Täter muß mit den örtlichen
BörhältnissLn sehr gut vertrant gewesen sein, denn er hat
anscheinend gewußt, daß feie Eholoute Erb jeden Nachmittag
im Geschäft tätig sind und ihre Wohniung erst wieder .abends
nach GeschäftSschluß betreten . Mitteilungen über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände werden auf Zimmer Nr . 6
der PolizeMrektion entgegengenommün.

— Lebensmüde. Ecke der Schiorstoiner Straße und des
Kaifer -Friedrich -Rings trank .gestern feite 25 Jahre alte Frau
Ftzida Sch. aus Ider Platter Strätze eine Wasche Lysol.  D2e
Sarritätswache brachte sie nach dcW Krankenhaus „P «>uline .u-
skift". Die Ursache feer Labensmüdigkeit ist nicht bekannt.

— Ein Selbstmord ? Auf der Däuernvu bei Schi«rstein
wurden gestern vormittag fo.lgM.de Gegenstände gefunden:
ein Strohhut von der Firma M. Baor (.Wiesbaden ), ssin
Hsnfetäschchsn (braun ), ein PortLmonNwie, ein Paar weiße
Handschuhe und ein Daschonituch, gezeichnetE - S -, die sich zur¬
zeit im Schiersdeüner Nathans befinfesn. Es wird anMnom-
meu, daß feie Sachen einer weiblichon Pssrson gehört haben,
die Selbstmord im Rhein verübt hat.

— überfahren wurde gestern nachmittag auf feer oberen
Frankfurter Straße ein wertvoller Hühnerhund  von
einem Automobil . Das arme Tier überschlug sich heulenfe;
mitleidige Passanton sorgten für die Wegschaffung des schwer-
vorletzten Hund .es. Die Nummer des Automobils war le,ider
nicht fsstzustellen.

— Personal -Nachrichten. Den praktischen Ärzten I» . Franz
Duden höffer  zu Wiesbaden, Or . Albert Ettling ev,
Di-. Siegmund Eulau  und Dr . Bernhard Fürst zu Frank¬
furt a . M. ist der Charakter als Sanitätsrat verliehen worden.

Nus dem Landkreis Wiesbaden»
Ein Ehedrama.

w. Biebrich, 25. August. Gestern abend gab der ei!m>
80jährige Arbeiter H o f m a n n nach einem ehelichen Zivist
einen Revolverschub auf seine Frau  ab unv versuchte sich
alsdann selbst zu er schieben.  Er wurde in schwer - ,
die Frau in leichtverletztem  Zustands ins Krairkenhaus
gebracht. — Von anderer Seite geht uns folgender Brief zu;
Eine Familrentragädie spielte stch hier am vergangenen Sams¬
tagabend gegen 7 Uhr in der Bahnhofstratze ab. Der 32 Jahre
alte Gelesenheitsarberter August Hofrnann gab auf seine von
ihm getrennt lebende Ehefrau in der Wohnung ihrer Eltern,
Bahnhofstrabs 13, mehrere Revolverfchüsseab, wodurch iie
mehrere Schutzverletzungenim Gesicht, am rechten Ellenbogen
und an der rechten Hand erlitt . Der Ehemann flüchtete daraus
in der Richtung auf den Friedhof zu, wobei er auf die ihn
verfolgende Menge fortwährend Schüsse abgab. In der Stein-
bergstrabe schoß er sich dann in die Schläfe, brachte sich aber
nur eine schwere Streifwunde bei. Er konnte schließlich von
einem Polizcibeamten sestgenommen und zur Wache gebracht
werden. Beide Eheleute wurden dann in das städtische Kranken¬
haus übergeführt , wo der Ehefrau eine Kugel aus dem rechten
Backenknochen entfernt werden konnte. Hofmann war ziemlich
schwer verletzt, die im Kopf steckende Kugel konnte noch nicht
entfernt werden, doch ist auch er jetzt außer Lebensge¬
fahr. — Das seit 2 Jahren verheiratete Ehepaar lebte
ständig in Zank und Streit,  tveil die Ehefrau es au --
geblich mit ihren häuslichen und ehelichen Pflichten nicht sehr
genau nähme. Die Frau hatte sich vor etwa 8 Tagen von ihrem
Manne entfernt , als er sie gelegentlich einer häuslichen Szene
durchprügelte und mit dem Revolver drohte. Sie erstattete auch
deswegen Anzeige gegen ihren INann. bei dem dann die Polizei
die Schußwaffe bcschlagnahrute. Hofmann beschaffte sich nun
in Wiesbaden einen anderen Revolver,  Lediglich der Um¬
stand, daß dieser sehr schlecht funktionierte,  dürfte
die Ursache des noch glimpflichen ?lusgange§ dieser Schieb-
affäre sein. Das Ehepaar hat ein Kind von 8 Monaten . '

— Sonnenberg , 26. August. Mehrere junge Leute aus
Wiesbaden, die die hiesige Kirchweihe besucht hatten , benahmen
sich auf der Straße derart rüpelhaft , daß die Polizei ein-
schreiten mußte. Einer der Burschen, der handgreiflich zu wer¬
den versuchte, mußte sogar die Nacht über im hiesigen
„Stümpert " aufgehoben werden.

Ncrsiauische Nachrichten.
Feuerwehr-Jubiläum.

m. Geisenheim, 25. August. Mit einer Gedenkfeier für
die verstorbenen Kameraden auf dem Frredho, wurde heute die
80. Jubelfeier  der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr  einaeleitet . Nach einer photographrichenAusnahme rmo
von der hiesigen Wehr veranstalteten Schau- und Ang>sf?v-
übungen fand unter Beteiligung der Bevölkerunĝ und der
Wehren von Aßmannshausen , Lorch, Wmkel,̂ Rudesheuu,
Johannisberg usw. der Festzug durch die geschmückten Straßen
des Ortes statt . Bei der eigentlichen, Jubelfeier , mn Abeiid
überreichte der Lcmdrat des Rheingaukreises an zwer Mitglieder
der hiesigen Wehr das Feuem >ehrehrenzeichen. Ferner fand
sie Weihe und die Übergabe bet  der Jubelwehr eefäfttuit

Jahrcsfest des Evangelischen Kirchengefangvereins.
X Diez, 25. AuHust. Das 2 7. Ja ihres fest  fees

EvangolkschonK i rcheuye  sa Np v«  r ein  S für  den Kvn-
sistomialbezirk Mesbiafeen wurde gestern und heute in mtfOTCi
Stadt gefeiert , wozu sich Viole nassauische Vereine cin,gcsun.den
hatten . Die Vor- und Nachfeier wurden ini C. Stollschen
Gar .tensaal und Garte .n vevanstaLtet. Sowohl diese als feie
heutige Hauptseicr waren stark von Einhsimischen als auch
Fremden besucht. Die Hauptseicr hatte als GrundgefeonkM:
„Der H,arr ist mein Hirt ". Die Gameindtegesängc. als auch
die gemischten Cihöve und Choräle fees Gesamtchors unter
Leitung des Bunfeesfeiri-gsnten , Hovrn tzofheinz (Wies¬
baden), und die Fsstprc'feigt fees Herrn Kouststo.viiaLrats
Jäger (Bierstadt ) unterstützten denselben. Alle Vorträge
fanden feen ungeteilten Beifall der Zuhörer . Fnsbesonfeere
erfreute der Gesamtchor fei,: Einwohnerschaft durch die auf
dem -Marktplatz vorHÄvagonen Volkslieder : „Elslciin von
Scrub" und „Im ischünsten Wie-seu,gründe". AnerkennenKWert
ist es , daß die 'Kirchcnchüreauch das Volkslied pflegen.-K
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FC.  Aus dem Taunus , 24. August. Die ihrer Vollendung
mtgegengehende Bahn GrävenwieSüach-Albshausen (Wetzlar)
vird vormissichtlich am 1. November d. I . in Betrieb gegeben
vcvden. Die vollendete Bahn wird sickMr eine nicht unbe¬
deutende Industrie — von 111 Grubenfcldern sind bis jetzt erst
10 ausgebeutet worden — Hervorrufen.

ch. Usingen i. T , 24. August. Bei einer Revision der Bier-
micBorriduumen des Gasthauses von Wissig in Hausen
estp l odir  rB .e dak- Kon^ ollglas Ins Kohlensaur,ü»-uckes,
vodurch der die Arbeit ausführende Mechaniker der Brauerei
Melchior (Butzbach) im Gesicht schwer verletzt  wurde.

8. Westerburg, 24. August. Hier fand kürzlich auf Ein-
ladung des König!. Lanfexates eine Versammlung statt , dre de«
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Zweck hatte , eine Kreisorganisation zur Bekamvfung b-t
Tuberkulose  einzurichten . Ern- «rohere Anzahl Damen
und Herren hatte sich eingefunden und horte den Vortrag
Kreisarztes Dr . Neumann über die ^ ub»-rkulase und deren
Bekämpfung unter Berückjichtignngder b-sondern VerhaUmge
des Kreises. Es wurde dann eine Organisatwn beschto.jen uno
der engere Vorstand gewählt.

aus  der Umgebung.
Konkurs einer Eigenheimbaugesellschast.

— Frankfurt a. M., 25. August. Die vor ewa drei Mvren
bon den Herren Weinberg und Wolz
heimbaugcsellschas . mc offene .va ^ lsgeseMcha.r,
ist, wie schon im ' Handelstell unseres SonntagsblatW ^kurz derichtet, in Konkurs  geraten . Die Gesellschaft ist schon ian&_ -
Seit leidend, es wurde zuletzt vor sechs, Wochen »er Bertn -h
gemacht, ein Arrangement mit den Glauoigern berbeiMwYEi.
Die Gesamtsumme d-r Verbindlichkeiten wird Mit euva
300 000 M. beziffert. Viele Banyandwerker «^ ^ r^ durch
Leidtragenden: einige waren allerdings so klM. 1' K °urw
Sicherheiten bezahlt zu machen oder N- machten die Au. Krsuchder Arbeiten abhängig von sofortiger Bezah.ung. Em
*u liquidieren , scheiterte an der Hohe der Verbmdticyttir .n
knd dem Mangel an finanzieller Unterstützung.

in . Bingen, 26. August, (Mgener Drahtbericht.) Auf der
Wcnbahnibrüche Biinigcn-Bingmbruck wunoe ^ ute vô mn ag
der 55 Jahre alte Lehrer Zimmer mann  aus ^ ngen-tonsheim. der das Warnungssignal überhört hatte, von
Eisenbahn überfahren und schwer verletzt,  tir Touj
Aufnahme im hiesigen Hospital.

Gerichtliches.

die von 3 Dampffpritzen und mehreren Hydranten gespeist
wurden . Die Wand, die die Verbindung zwischen dem her-
untergelasfensn eisernen Vorhang und der Saaldecke bildete,
war durch die Explosion  eines bisher noch nicht sestge-
stellten Stoffes aiiseinandcrgesprengt und in den Zuschauer-
raum geschleudertworden. Durch die so entstandene Öffnung
hatten die Flammen vom Bühnenrcmm in den Zuschauerrcmm
einen Weg gefunden. Die Hitzeentwicklungwar so stark, daß
sich der Putz van den Wänden und der Decke des Saales in
großen Stücken loslöste. Der Feuerwehr gelang es, den Brand
im Zuschauerrcmm auf einige Logen und Sitzreihen zu be¬
schränken, dagegen wütete der Brand im Bühnenhaus, ^ zu
dessen Bekämpfung auch die Regenvorrichtung auf der Bühne
zu Hilfe genommen wurde, mit solcher Gewalt , daß hier nichts
übrig geblieben ist. Über die Ursache des .Feuers haben sich
bestimmte Feststellungen noch nicht machen lassen, doch wird
angenommen, daß Brandstiftung vorliegt . Der Direktor soll
in den letzten Tagen mehrere erpresserische Droh¬
briefe  erhalten haben. Wahrscheinlich wird Direktor Monri
bis zur Wiederherstellung des Bühnenhauses an einem
anderen Berfmcr Theater gastieren.

Die Ursache.
Berlin , 26. August. Daß der. Brand des Theaters durch

Kurzschluß «ntstauden sein soll, erscheint ausgeschlossen,
da die elfokdrffche Veleuchtungsanlage intakt goblteben ist und
heute nach tadeDos funktionierte . Es scheint vielmöhr (vergl.
auch SeparatartAel ), in der Tat Brandstiftung  vorzu-
liegen. Die Art der Brandstiftung ist indessen noch u n a u f -
g .e kl är t . Auch dar Täter ist noch unbekannt . .

ftii2 den Wiesbadener EerichtssSlen.
wo. Schwindel. Der Handlungsgehilfe Emil 23. auS

Wiesbaden  zieht langene Zeit schon semen Un̂ rhatt au-
allerlei >Schwi'N̂ el>eion. Neuerdin .g.s hat -er sich sre cn
schiedener Eigentumsdelikte schuldig gemacht, indem er iy
anvertraute Kommissionsware verkaufte und den wo f
sich behielt, indem er sich unbefugt Anzahlungen auf ve -
kaufte .Waren «oben ließ und sich durch allerlei fall che ^ '
gaben Kvedit varschaffie. Der Monn hat noch 3 Wochen G -
fängnis zu berbüßen . Vom Schöffengericht wurde , em >ch . 8'
lich dieser Strafe , aus 5 Monate Gefängnis  wider ch
erkannt . Die Untexsuchungshaft wurde voll angorcchnc.

wc. Ein merkwürdiger Sport . Der Arbeiter L.
Frauen  sie in . saß bei Gelegenheit der Kirchwethe .mü
einem Verwandten zusammen in emer dortigen Wreffchafl,
als er plötzlich mit Gläsern nach yereinkommenden Musikanten
warf . Der Verwandte suchte ihn zu beruhigen , au_) ,1'
jedoch sah sich von L. beleidigt und bedroht. Das -Schöffen¬
gericht verurteilte den Exzedc-nten zu 5 M. Wslchtr.afc.

wo. NcbcnhinauSgegangcnc Elcktilzitat . Em Revision -
bcamter der M a i n kr a f t w e r ke in Höchst reviüiarte eines
Tages bei dam Echreinermeister WMvlm M. rn Igstadt
die Leitung nNd stellte dabet fast, daß die Drahte dort, wo sie
in den Elektrizitätsmesser hinein -, bezw. horauSfuhrten,
mittels eines Drahts verbunden wovon,̂ so daß dl- bet der
Säge varbrauchte elektrische Energie nicht durch dan Messer
ging. Der Vorteil , welchen M. sich dadurch verschafft hat , ist
kein zu sühMicher . Mit Rücksicht darauf wuüde er vom
Schöffengericht  zu 20 M. Geldstrafe verurteilt .,

Bus auswärtigen Gericbtssciten.
ö Das verbotene Sprechen. Der Musketier Paul Kr.

aus Wiesbaden  von der 11. Komp. des. ;̂yf.-Regts.
'Hr  87 fall sich am 5. Juli gegenüber elnem Unteroffizier
L er Mannschaft der Achtungsverletzung, der
tziehorsamsverweigerung schuldig gemacht haben . Von drei
Kompagnien des Regiments hatten ie o Mann Gerate auf
dem Pionierübungsplatz in den Schuppe pch.
beute sollen nun fortgesetzt miteinander gLMrochen haben,«vas einen U n t e r o f f r.z : e r zu dem Befehl veranlage,
das Sprechen zu unterlapcn . Der Angeklagte, weicher un
bestraft ist soll trobdeni weltergesprochen oaoen, woraus er

lüAn ' Flügel ' wech^ aucĥ esp'rAn , dort werde aber michtsbesagt. Mit ..griniender Mten -. wl ocr ungeiagre
dann wieder in die Front zuruckgrfrote . . ö
sllill allerdings gesprochen Haben, weil dies wn der
Mannschaft geschehen sei, im dem M weis tzabcn daß erFlügel will er sich damit bloß.. entschuldigt yaven, oatz er
niit einer lächelnden Miene zuruckgetret ll̂ ,g
wlncn. Das Krlegsgerrcyr vcl. -- • V1,rfrirtt> Anac-bahm nur Achtungsverletzung an und verurteilte öen unge
klagten zu 3 W o che n st r e Ng e m A r r e st.

zwanzia Läden und Cafes sind ein Raub der
worden. Eine gelähmte Frau ist verbrannt und mehrere
Kinder werden vermißt. Gestern nachmittag brach nun m rer
Nähe des Galataturmes ein neues Großfeuer au», das noch
fortdauert .. .

Ein großer Sheaterbranö
in Berlin.

M.  Berlin , 26. August. Das Theater des Westens^ über
dem von jeher ein Unstern schwebt, ' st gestern dllrch Feuer
zum Teil zerstört worden, wobei es sich gezeigt hat , daß die
Feuersicherheit  des Theaters viel zu wünschen übrig
käßb L Kulis enhau  e fand gestern vormittag rm
Bühuenranm eine E x P l ° s i ° n st- ttz dre den Schnürboden
auseinandersprengte . Die Utensilien, dw sich auf der Buhne
befanden, wurden durch Feuer vernichtet. Der^ ZuschEr
raum ist durch Feuer und Wasser schwer bch chm lgtzW ährend
der Explosion hielt sich iitemamd cm Theater au^ Das FEr
wird auf Brandstiftung  zuruckgefuhrt Tue 1/0 W t-
glieder des Theaters sind vorläufig durch das Neuer brotz
los,  da das Theater für längere Z-,t außer se n
wird. Por einem Jahre hat in dem Theater schon ernmal ern
Prand gewütet.

Weitere Einzelheiten.

wb-  Charlottcnburg , 25. August, übm Jni
Theaters des Westens wird werter gemechet. Das Feuer ent.
r- . r , • i . rtU-iif* nrrr 113Z llbt lXtlib öKllX-CttC JLy<jlla-nd houte vormittag etwa um ij-n j _ 0 ;T~
Stunden . Das Bühnenhaus ,st  vollständig zerstört. -j .x Zu-
schauerraum wurde vom Feuer nicht ergriffen , nahm aber
durch das Wasser und den Rauch großen Schaden, Char¬
lottenburger Feuerwehr war mit 6 Schlauchleitungen zur
Stelle ; sie wird noch mehrere Stunden mit den Aufraumungs-
arbeiten zu tun haben. Der Betrieb des ^.heawr^ durfte vor¬
aussichtlich dieses Jahres nicht mehr ausgenommen werden.

Die Verheerungen des Feuers,
sw « » 26 Auanst. Als di- Züge der Feuerwehr

Sestern'' mittag 'amTheater des 'Westens eintvafeii, drangen
«us allen Öffnungen des großen Gebaud .S, selbst aus den
Kellerienftern, dicke Rauchschwaden, so daß swh gar nicht fest-
siellcn ließ an welcher Stelle cs brannte . Anwohner erzählten,
daß ? e den Kn°ll einer starken Explosion gahört hatten . In
kurzer Zeit waren nicht weniger als 15 Schlauchlinien gelegt^

VermikchLeZ.
Grotzfeuer im Londoner tzaupttelegraphenamt.
vb London, 25. August. Gestern abend gegen 7 Uhr brach

in der ' vierten Etage des Haupttelegraphenamtes ein Brand
aus In kurzer Zeit standen mehr als tausend Drahts in
Flammen . Die Angestellten versuchten vergebens, das Feuer
zu löschen Als die Feuerwehr kam. war es nicht mehr möglich,
des Brandes Herr zu werden. Alle Angestellten mugten sofort
das Gebäude verlassen. Der Schaden, der an den Leitungen
und an d m̂ Gebäude angerichtet wurde, ist sehr groß. Durch
Messungen wurde festgestellt, daß alle Verbindungen mit der
Provinz unt e rb rocyen  sind . Sofort , nachdem da«
Feuer anfgehört hatte , wurden die Wiederherstellunssarbeiten
aufaenommen^ o^, ^ August. Die ganze Rächt arbeiteten
Jnaenieure oit der Wiederherstellung der telegraphischen Ver-
wndungen mit der Provinz . Man hofft, den gewöhnlichen
Dienst morgen früh wieder aufnehm -n zu können. Mit den
bedeutendsten Städten ist der telegraphrswe Verkehr bereits
ivrederhergestellü ^ August. Zu dem Brande im hiesigen
Haupttelegraphenamt wird noch gemeldÄ. daß sich die Losch-
arbeiten wegen der starken Rauchentwickelung außerordentlich
schwierig gestalteten. Das gesamte Personal darunter 400
Damen wurden gerettet.  Auch die elektrische Lichtleitur^
im Telegraphmamt wurde zerstört, so daß im Innern des Ge¬
bäudes tiefe Dunkelheit herrschte. Mit Kerzen und Öllampen
versuchte man die Räume notdürftig zu beleuchten. Die tele¬
graphische Verbindung mit dem Festland konnte nach zwsl-
stündiger Unterbrechung wieder hevgestellt werden. , Der
Schaden, den das Feuer verursachte, ist noch nicht zu ubersehen,
er wird auf mehrere Millionen Mark  geschätzt. Die
Aufräumungsarbelten der Feuerwehr nahmen die ganze Nachl
in Anspruch. ^

Ein Geständnis auf dem Sterbebett . Berlin.  25 . Aug.
Vor 20 Jahren wurde beim Aufräumen der Brandtrummer
einer Windmühle irr der Brrgnitz eine vollständig verkohlte
Leiche gefunden. Heute hat einer der damaligen Käufer der
Mühle auf dem Totenbett erzählt , er und sein Kompagii-on
hätten die Mühle in Brand gesteckt nn-d seien daber von
jemanden, wahrscheinlich einem Müllergesellen, nberralcht
worden. Sie hätten in der Aufregung auf den Mann cinge-
schlagen und ihn in die lodernden Flammen geworfen. Der
Kompagnon des Beichtenden wurde auf der Stelle verhaften

Aus dem dunklen Berlin . Berlin.  25 . August. In der
Draganersttaße wollte gestern rmcht ein Schutzmann einen
Mann , der sich ungebührlich benahm, zur Wache bringen. Als¬
bald sammelte sich eine große Menschenmenge, darunter , vl-ü
Gesindel, an und umringte johlend den B«Eten . Plötzlich
sprang ein Unbekannter ans der Menge auf den Schutzmann
zu und suchte ihn zu Boden zu werfen. Der Schutzmann wollte
den Säbel ziehen, wurde aber von dem Angreifer daran ver¬
hindert. Er griff nun zum Revolver und sckwtz den Angreifer
weder. Gleichzeitig gab er das Notsignal, und nun stob d'e
Dtenge auseinander . Die Polizei hatte aber noch längere Zeit
zu tun . um die sich stets wieder zusammenschließenden Massen

Feuer auf der Howaldüvcrft. Kiel,  25 . August. Auf den
Howaldtwcrken zerstörte ein sestern nachmittag ausgckommenes
Feuer Teile der Gießerei.

Ein gefährliches Rettungswerk. München.  25 . August.
Eine Dam«, die in Kufstein auf der Festung Slnssckmu hielt,
stürzte mit dem plötzlich nachgebenden Erdreich ab. Ein
Militärfeuerwerker , der den Berg gerade inspizierte, firrg die
Abstürzende auf . Gr wurde zwar zu Boden gerissen, es gelang
ihm aber, mit der bereits bewußtlosen Frau an dem 80 Meter
lief abstürzenden Han« noch Halt zu gewinnen und so das
Leben der Frau und sein eigenes zu retten.

Pilzvergiftung . München,  26 . August. Gestern abend
starben auch Oberrangiermeister Schottenhaml und dessen
Schwiegersohn Butz an den Folgen der Pilzvergiftung . Das
Ableben des Oberrangiermeisters Müller wird stündlich er¬
wartet . D -r Zustand des 18jährigen Ludwig Schottenhaml ist
bedenklich. Bisher sind vier Personen gestorben.

Zur Czenstochauer Mordaffärc . Warschau,  26 . August.
Der Paulaner -Monch Masoch, der in die Czenstochauer Mord-
affäre verinickelt war , wurde durch Gerichtsbeschluß in die
Irrenanstalt Toworki Überwiesen, wo er auf seinen Geistes¬
zustand untersucht werden soll.

Eine Feucrsürnnst in den Newa-Werkstätten. Peters¬
burg  25 August. In den Nen« -Werkstätien ist Großfener
ausgebrochen. Die Reparaturabtsilung und die Kesielab-
ieilnna find vollständig, die Schiffbanabteililng teilweise ver¬
brannt . Der Schaden wird auf 260 000 Rubel geschätzt.

Sturm und Unwetter. London,  26 . August. Die an¬
dauernden starken Regengüsse der letzten Tage haben in ganz
England großen Schaden angerichtet. AuS allen Teilen des
LandeS laiifen Meldungen über überschwemmnnaen ein . Di«
Ernte ist so Mt wie verloren. In . Hunting'donsbire steht das
Wasser über drei Fuß hoch. Auch in der Grafschaft Wales
sind sämtliche Täler in Scen verwandelt. Viel Vieh ist um-
ackommcn. DaS von den Felde-n noch nicht eingcbrachte Heu
und Getreide wurde von den Wassern fortteschwemmt. Viele
BMern arbeiten , bis zu den Knieen im Wasser steb-nd, auf
ihren Feldern , um noch zu retten . waS zu retten ist. Seit
^0 Jahren ist ein so verhängnisvolles UlUvettcr nicht über
Englandi niedergegangen. Brüssel .. 25.  August . In
um« Belgien regnet es seit emem Monat rast ununterbrochen,
«tt Flandern sind die Flüsse aus ihren Usern getreten Die
Ernte bat unter den sintflutartigen Regen , schwer zu leid-n.
Fast die gesainte Kartoffelernte ist vernichtet. I « vielen
Gegenden wurden auf den Feldern Rebhühner erfrorestr
^ ^ Neucr^ Brand in Konstantinovel. Konstantinopel,
95 NuMst. Der zwischen Galata und Topaane entstandene
Brand konnte gestern gelöscht werden. Um ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers zu verhindern, mußten ganze Häuser¬
reihen niedergeleat werden. Hundertfünfzig Wohnhäuser sowie

Handel, Industrie, Yerkek
Banken und Börse,

* Der Deuisclis Eandelsiag gegen den Siliecksiempal . Der
Ausschuß des Deutschen Handelstages halte am 25. Juni er¬
klärt , daß die Einführung eines Scheck- und Barifcquittungs-
stempels eine vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
Schädliche, vom Standpunkt der Reichsfinanzen aus verfehlte
Maßnahme darstelle. Dementsprechend hat der Präsident des
Deutschen Handelstages nunmehr in einer Eingabe an den
Bundesrat und den Reichstag gebeten: 1. Auf die schleunige
Aufhebung des Scheck- und Bankquitlungssfempls hmzu-
wirken ; 2. zu genehmigen, daß von der Nachbrmgung des
Quittungestempels für briefliche Empfangsbestätigungen der
Bankkunden über Bargeldsendungen insoweit Abstand ga-j
nommen werde, als diese bis zum 15. Mai 1012 einschließlich
bei den Banken und Bankiers eingegangen seien.

* Eisenbahn-Bentenbank m Frankfurt a. M. Der Rech¬
nungsabschluß ergibt ohne den Vortrag vom 1. Juli 8MI voa
753 194 M einen Gewinn von 1 079 201 M. gegen 002 364 M.
im Vorjahr Der auf den 14. September angesetzten Haupt¬
versammlung soll vorgeschlagen werden, nach Ausstattung der
Rückstellungsrechnung und nach Überweisung von 100 000 M:
(90 000 M.) an die Disagiorücklage und vor). 66  000 M. (0) an
die Talonsteuerrechnung , sowie nach Abzug der salzungs¬
mäßigen Gewinnanteile eine Dividende von 10 Froz. ,1. V.
9 Proz .) zu verteilen und die danach verbleibenden 775 388 AD
(753 194 M.) vorzutragen . . .. _ „

* Eino neue Aktienbank für ländlichen Realkiedit Der
Verband der Güterinteressenten Deutschlands beahsichti-gt die
Gründung der Deutschen Länderbank, A.-G., mit 20 Mill. M.
Kapital. Zweck der Gründung ist, in Gerueinschatt mit den
privaten Lcbensversicherungs-Gesellscnaften erste Hypotheken
an Landwirte zu gewähren. Ferner sollen hinter den Bee
leihungen landwirtschaftlicher Hypothekeninstitute auch zweite
Hypotheken bis zu 60 Proz. der Taxe der Länderbank gewahrt
werden. Die Beschaffung der Mittel erfolgt durch Ausgabe
von Schuldverschreibungen, die hypothekarisch sichergestel..
und durch Lebensversicherungsverträge getilgt werden sollen.
Ihre spätere Einführung an der Börse ist beabsichtigt. Die
Länderbank stellt somit eine Anstalt zur Entschuldung der
Landwirtschaft dar . . . . .. ,, ,

* nie „Revision“, Treuhand-Akhengessllschaft in Berlin,
eröffnet eine besondere Abteilung für die Behandlung der
Steuerfragen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Dentsch-Lnzcmbnigischo Bergwerks- and Hütten-JL-G.

in Bochum. Die Verwaltung beantragt 13 Proz. Dividende
gegen 11 Proz. im Vorjahr. '

* Sur Bildung eines neuen Braunkoalensyndiaats. in
einer in Halle stattgefundenen Sitzung des Mitteldeutschen
Braunkohlensyndikats , an der auch die Wichtigsten Außenseiter
teilnahmen, wurde von keiner Seile dem Fiane widersprochen,
ein neues 'Syndikat zu bilden. Es wurde eine Kommission
gewählt, in der außenstehende Werke vertreten sind, die dis
Bestimmungen prüfen und sich mit der Vorbereitung zur Bil¬
dung eines neuen Syndikats befassen, sollen.

* Kasper Eisen- und Stahlwerk, Haspe i. W. Das am
30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1911/12 erbrachte auf
Fabrikationskonto einen Betriebsüberschuß von 3 492191 M.
(i. V. 2 995 183 M.). Es ergibt sich em Reingewinn von
15821)22 M. (1292 918 M.), der sich um 172 199 M. (141945
Mark) Vortrag aus dem Vorjahr auf 1 754 321 M. (1 434 863
Mark) erhöht. Davon werden 100 000 M (75 000 M.) dem
Hochofenemeuerungsfonds, 13 000 M. (13 000 M.) dem Talon¬
steuerkonto zugeführt und 180 331 M. (142 663 M.) Tantiemen
verteilt ; Von den zur Verfügung der Generalversammlung
verbleibenden 1460 990 M. Sollen 12 Proz. (10 Proz .) gleich.
1200 000 M. (1 Mill. M.) Dividende, 28 000 M. (22 000 M)
Gratifikationen an Beamte verteilt und 222 990 M. (172109 MA
auf neue Rechnung vorgstragen weiden;

Industrie und Kandel.
* Verlängerung der süddeutschn Tiägerliändlervereiinjgnng^

Die süddeutsche Trägerhändlervereinigung in Mannheim ist;
wie gemeldet wird, auf 5 Jahre verlängert worden unter der
Voraussetzung, daß sich zwei Firmen mit der ihnen ange-
botepen Mehrquote einverstanden erklären.

* Preiserhöhung im KlavierhandeL Die Interessenveri
einigung der Piamofabnken, Sitz Berlin, erhöht infolge der
Verteuerung der Rohmaterialien und der Steigerung der
Arbeitslöhne die 'Händlerpreise für Klaviere ab 1. September
um 10 bis 15 M. das Stück.

* Jutespinmerei und Weberei, A.-G. in Cassel. Der Aut-
sichlsrat beschloß die Verteilung einer Dividende von 12 Proz;
gegen 16 Proz. im Vorjahr.

* Hanauer Knnstseidefabrik, A.-G. in Gxoß-Anheim. Die
Verwaltung plant eine Kapitalsvermehrung . Zu diesem Zwecs
beruft sie eine außerordentliche Generalversammlung ein, der
sie den Antrag auf Schaffung von 500 000 M. Vorzugsaktien
unterbreitet . Die bisherigen Aktionäre sollen das Recht haben,
auf fünf Aktien eine Vorzugsaktie zu beziehen, der besondere
Begünstigungen eingeräumt, werden sollen.

Verkehrswesea-
— Güterverkehrim Hafen zu Main* mit Kastei und

Amöneburg im Monat April, Mai, Juni 1912 1. Schiffsverkehr:
An- und abgegangene Schiffe: a) Dampfschiffe: 3130, b) Segei-
und Schleppschiffe: 1.715. 2. Floßverkehr :. Angekommene und
abgegangene Flöße : 151. 3. Haienhahnverkehr : Angekommene
und abgegangene Wagenladungssendungen : 6756. 4. Güter¬
verkehr (in Tonnen) : Zufuhr zu Berg: 127 645, zu Tal : 10 852,
Abfuhr zu Berg: 30 704, zu Tal : 118 65z, Überladungen von
Bord zu Bord : 5507, Gesamtverkehr : 391 029. Nach vor¬
stehenden Zahlen hat sich der Schilfsverkehr gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres, insbesondere der Verkehr
mit Dampfschilfen, ganz wesentlich gesteigert, aber auch der
Güterverkehr eine bemerkenswerte ■Zunahme , erfahren.

* Die Harabnrg-Amerika-Linie hat bei dem Bremer Vulkan,
zwei Dampfer von je 12 000 Tonnen Tragfähigkeit bestellt.

Verschiedenes.
* Zur geplanten Erhöhung der Ssidenzölle in Frankreichs

Die erfolgten Veröffentlichungen über den der französischen
Kammer vorgelegten Antrag auf Erhöhung der Seidenzölle
haben, wie man uns schreibt, in den Interessentenkreisen ein
Mißverständnis hervorgerufen, dessen Aufklärung erwünscht
erscheint. Die ersten Worte des 'Tarifabschnittes, für welchen
die Erhöhung beantragt werden, lauten nämlich : ,,Gewebe aus
Seide, Florettseide und Gewebe aller Art aus Kunstseide":
Danach gewinnt es den Anschein, als ob auch für Waren aus
Kunstseide Zollerhöhungen vorgesehen sind. Dies ist aber in
Wirklichkeit nicht der Fall . Denn die oben zitierten Worte
sind lediglich die Überschrift der Gesamtposition 459 des
französischen Tarifs. Diese aber zerfällt in eine größere An-.



*?*b}  Unterpositionen , und von letzteren sind nur für die
lArtikel aus reiner Seide, Florettseide und Halbseide umfassen¬
den Positionen Zollerhöhungen vorgeschlagen worden, während
die letzte Unterposition: „Gewebe aller Art aus Kunstseide,
jrein oder gemischt“ in den Zollerhöhungsvorschlag nicht mit

ist
Marktberichte.

— Frachtmarkt zu Frankfurta. M. i om 26. August.
(Weizen, hiesiger, 21.40 bis 21.50 M., kurhesoischer 21.40 bis
21.50 M., Roggen, hiesiger, 517.50 bis 17.60 M., Gerste, Wettsr¬
auer , 20 bis 21.50 M., Franken , Pfälzer , Ried, 20 bis 21.75 M,
■Hafer, hiesiger, [19.75 bis 22 M., Raps, hiesiger, 31.50 bis 32 M.,
(IVfeijs 15 .25 M. Alles per 100 Kilo.

— Kaitoffeimarktzu Frankfurt a. A. vom 26. August.
■EartoSeln in Wagenladung 4 bis 6 M., im Detail 7 bis 8 M.
Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Hsch amtlichen Aulstellungenvom Schlachtviehhof zuFrankfurt a.M.
' vom 26. August 1912.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)

Oefeaen.
a) Tollfleisohlge, ausgemäst. höchsten Sohlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . - - - - - -
I» dito , die noch nioht gezogen haben kungeioobte)
C) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . - - -
d) mäßig genährte junge, gut genährte altere .

BaUen.
a) vollfleiach ., ausgewaohs. höchst . Schlaohtwerts
b) vollfleisohige jüngere . . . . . . .■ • • ••  -
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte altere

Färsen und Lühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . - - ■ - - - - -
1») veilfleischige , ausgemästete Lühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
o) wenig gut entwickelte Färsen . . . .
d) ältere, ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
O gering genährte Kühe und Färsen . .

Bering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber.

a) Doppellender, feinste Mast.b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber
d) geringere Mast- und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Btallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel .tv\ 1t11 ^ r,, , 1 nmn 'dVlrtn 111T16

und geringere Mastlämmer

Labend¬
gewicht.

Schlacht«
gewicht.

Per 50 kg. Per 50 kg
64- 60 99- 106

49 53 89- 97
44- 48 51- 59

49- 52 81—86
45—47 78 - 81

47- 52 81- 93

47- 53 87- 93
42- 46 81- 88
40 46 74- 86
33—38 66- 76
25- 30 57- 67

61- 65 103- 110
56- 60 95- 102

42- 43

—

83- 90

66- 68 84- 86
65- 67 81- 86
65- 68 84- 86
65- 63 84- 86

— —

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.

d)  vollfleisch.Schweinev.120—150 kg Lebend*
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb ; Ochsen 496, Bullen 50, Färsen u . Kühe 794, Kälber 251,

Schafe 179, Schweine 2S34. — M ark tver Ia  u .f : Mas Geschäft war in
Rindern und Schweinen lebhaft , Uebcrstand erheblich ; in Kalbern
und Schafen gut , kein Geberstand.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin, 26. August. An der Börse herrschte heute vor¬
wiegend schwächere Tendenz , da die Nachrichten über
das Befinden des Kaisers  und die Meldungen vom
Balkan  einen ungünstigen Eindruck machten . Die
Börse selbst verkehrte jedoch in fester Stimmung,
da die Meldungen aus den in - und ausländischen
Industrien befriedigend lauteten und die Wochen¬
berichte unserer Grossbanken auf einen festen Ton
gestimmt waren . Der Montanmarkt lag indessen
still . Canada waren ziemlich abgeschwächt , konnten sich
aber später ebenfalls etwas erholen , _ _

niv.
°/° Letzte Kotierungen vom 28, August.

!Vorletzte | Letzte
| Notierung,

tv>
6

16V*
2Vi8
5V*0
8Vi
7

lOtyis
6.48
7-V*
71/*
7V»
8*/<
6
8
5
6' /l0

6
61/s

10s
0
5

27
32
10
4
4
7J/a

12
SO
15
12'/»6
11
8
7

100
8

15
4

14
8
9

Commerz - und Disoontobank . . . . .
Darmstädter Bank . . . . . . . . . .
Deutsche Bank • • ■ • . .
Deutsch -Asiatische Bank. - - - - - -
Deutsche Effekten - ,und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . - - - - - .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . . . • • - - -
Hannoversche Hypctheken -Bank - . - -
Berliner Grosse Strassonbahn - - . . -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - -
Norddeutsche Lloyd -Actien . .8esterreich-Ungarische Staatsbahn. -esterreichisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .,.
Lux . Prinz Henri - - - - - - .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . -
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferbof Bürgerbräu.
Cementworke Lothringen . . . . . . «
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . > .
Deutsch Gebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer . . . .
Lahmeycr . .
Schlickert . - ■ - - - - »
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Esonweiler Bergwerk . . . . . . . . .
Friedrichshütte . - - - - -
Gelsenkirchener Berg . . -

do . Guss.
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte . • ■ - - - - -
Allgemeine ElektriziNils -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G. .
Lindes Eismaschinen . -

167.75 168.50
112.60 113.
121.40 121.70
254.60 255.50
129 129.
116.25 116.25
167. 167.
554.50 154.75
122.90 123.

133. 133-25
124.10 124.

134.10
143. 143.
181.40 18125

126 30
158.

— 12660

19.75 1963

167.
108.30 108.30

159. 160.
120.90 121.25
63.25 63 25
90. 89.

l ;2. 131.50
649. 648.
481. 466.
169.50 169.20
161. 160.75

12825
161.60

171. 170.
662. 560.
244 50 245.
259 20 289-
116.75 116.53
150. 181.75
166. 165.
165.75 164.

201.80
92. 92.10

194. 198.50
279.20 278.70
178.50 178.50
265. 219.60
175. 178.30
163. 163.

1.

Wiesbadens? Tagblatt.
Neue Schießerei an der türkisch-montenegrinischen Grenze.

wb- Saloniki , 25. August. Aus Akowa an der montene¬
grinischen Grenze wird gemeldet, datz das Feuer zwischen den
Grenzbewohnern und den Besatzungen mehrerer türirscher
Wachthäuser wieder ausgenommen worden ist. Das Schießen
habe heute den ganzen  Tag angedauert.

a>
Bon der italienischen Flotte.

wb- Saloniki , 25. August. Nach einer amtlichen Meldung
erschienen vorgestern abend vier italienische Kriegsschiffe vor
Dedsagatsch und entfernten sich bald daraus.

Zu Dberst Mangins vorstotz gegen MarraKesch.
wb- Mazagan , 25. August. Oberst Marigin kehrte gestern

mit den gesamten Streitkräften ohne weitere Zwischenfälle
ins Lager von Suk el Arba zurück.

Beunruhigung in Paris!
wb. Paris , 26. August. (Blätterstimmen  über

Marokko.) Die Verluste, welche die Kolonne Mangin m
Marokko erlitten hat , und die S chw i er r gk ei t en , welche
sie erfahren hat , um ihre Verbindung mit der Kolonne Joseph
zu bewerkstelligen, wirken beunruhigend.  El Hiba er¬
scheint als ein ernsthafter  Gegner und man wagt nicht
an das Schicksal der in seine Gewalt gefallenen Franzosen zu
denken, wenn er sie als Geiseln  in seinem - ager behalt,
anstatt sie an die Küste führen zu lassen.

..Echo de Paris"  schreibt : Trotz der Erfolge der
Kolonne Mangin bietet die Lage ernste Gefmhr ên  und
man ist noch immer auf Vermutungen

Die Verhandlungen , die in
scheinen künftig nicht mehr

Letzte Nachrichten
Die Balkanwirren.

Die Beunruhigung in Serbien
wb. Belgrad , 25. August. Die Blätter veröffentlichen

Meldungen über ein vorgestern von Albanesen in Senjitza
und Beltopolie angerichtetes Serbenmassakre,  Wobei
auch der Kaimakan von Popovie getötet worden sei. Die Nach¬
richten trafen in der gestrigen Nacht von der serbischen Grenze
hier ein. Ferner wurde das Gerücht verzeichnet, daß die
Albanesen auch in Novibazar ein Serbenmassakre planen.
Zahlreiche serbische Familien aus Senjitza und Belipolie
flüchten nach der serbischen Grenze . Die Nachricht hat hier
tiefe Erregung  hervorgerufen . Die Zeitungen fordern
die Regierung auf , zum Schutze der Stammesgenossen
energische Maßnahmen  zu treffen . Für Morgen ist
eine große Volksversammlung vorbereitet.

darüber be¬
schränkt, welche Mittel General LiauteY zur Anwendung
bringen wird, um den französischen Konsul,  die franzö
fischen Offiziere und unsere Landsleute aus der Gefangen¬
schaft bei El Hiba zu befreien . M*
solchen Fällen angezeigt wären,

^ÜBer die Lage in Mogador  schreibt der Korrespondent
von „Le Journal " aus Tanger : Man ist hier sehr gereizt
über die ebenso unbegreifliche als unerträgliche Haltung des
spanischenKonsulsin  Mogador , welcher versucht, uns
ernsthafte Schwierigkeiten zu machen, indem er El Hiba und
seine Parteigänger unterstützt und die Bevölkerung aufreizt,
sich gegen Muley Jussuf  zu empören. Unter den gegen¬
wärtigen Umständen kann das übelwollende  Vorgehen
dieses Konsuls die schwerste Katastrophe herbeiführen . Es
ist um jeden Preis nötig , daß unsere Regierung von der
spanischen Regierung verlangt , datz diese ihrem Vertreter in
Marokko ernste Instruktionen erteilt , um dessen schädliche
Aktion aufzuhalten , wenn wir nicht wollen, daß unsere bereits
so schwierige Aufgabe noch mutwillig verwickelter gemacht wird.

Die regierungsfreundliche „Aurore " schreibt: Wenn es
bewiesen ist, daß unsere Kräfte zu beschränkt  sind , so
darf nicht gezögert werden. Es müssen die Opfer , welche die
Situation verlangt , gebracht werden. Die zuständigen
Männer und die militärischen Autoritäten , welche Marokko
kennen, sind nicht weit davon entfernt , zu glauben , daß diese
Opfer unerläßlich und dringend sind. Es scheint, datz die
Stunde geschlagen hat , an praktische Entschlüsse zu denken.

Der Exsultan in Paris.
wb. Paris , 26. August. Muley Hafid kommt heute im

Auto von Vichy nach Paris mit sehr wenig Dienerschaft zu
einem kurzen und inkognito wahrzunehmenden Aufenthalt.
Wie verlautet , wird er hier europäische Tracht tragen , um
nicht auszufallen.

Die Kaisermanöverfestlichkeiten in der Provinz Sachsen.
Halle a. d. S ., 26. August. Anläßlich der Festlichkeiten

iot Mer 'selburg trafen heute mittag die Prinzen Eitel
Friedrich , August Wilhelm , Oskar , Joachim
Friedrich  und L e o.p o l d ein . Dagegen meldeten infolge
Absage des Kaisers und des Ausfalles der Parade der Groß¬
herzig vonSachsenund der Prinz Leopold von Bayern ihr
Erscheinen ab. Der Herzog von Sachsen-Altenburg trifft
heute abend, der Herzog von Anhalt morgen hier ein.

Fallitzres auf der Wohnungssuche.
Wb- Paris , 26. August. Der Präsident Fallieres , dessen

Amtszeit am 19. Februar 1913 endigt, soll bereits seine
Privatwohnung in Versailles  ausgesucht haben, eine
Villa gegenüber der Wohnung seines Schwiegersohnes, der
dort eine hohe Poststellung inne hat.

Ein portugiesisches Kolonialgefecht.
bd . Lissabon, 26. August. Bon der Insel Timor

traf bei der Regierung die Nachricht von einer großen Schlacht
zwischen Portugiesen und eingeborenen Rebellen ein. Die
Rebellen hatten die europäischen Ansiedlungen überfallen
und ausgeraubt . Der Gouverneur sammelte darauf eine
europäische Streitmacht und zog den Rebellen entgegen, die
am Fuße des Berges Eoblae standen. In lOstündigem
Kampf wurden die Meuterer geschlagen. In dem Kampf
fielen 3 0 0 0 Eingeborene,  4000 wurden verwundet und
eine große Anzahl gefangen genommen. Die portugiesischen
Verluste sollen im Vergleich dazu nur gering sein.

Absage der englischen Landmanöver,
bä - London, 26. August. Mit Rücksicht«lif das anhaltende

Rag>Ln.wet.ter , welches in fern meisten Grafschaften des Landes
herrscht und dte Einbringung der Ernte verhindert , werden
die für September im Aussicht genommenen Landmanöver
nicht abgohalton.

Ein neuer
wb. Paris , 26.

das Unterseeboot ,
eine Schraube verloren hat.
her Wieder aufgesundsn.

Tödlicher Unfall eines
bä - Rom, 26. August.

Montag , 26 . August ISIS. _ tflu  397.
OTixfeunt verübt worden . Es soll sich um eiim Fvauenbildnis
handeln , das im Saal 15 omsgehängt war , in welches ei«
rundes Loch in >her Größe eines 5-Markstückes hineing-e-
schnitten sein soll. Eine Bestätigung der Meldung war bis¬
her nicht zu erlangen.

Ausweisung.
bä - Brüssel» 26. August. Der Deutsche Georg Westreyn

ist aus Belgien ausgewiefon worden, angeblich Weges
s o z i a I <i st i f che r Umtriebe.

Maffenerkrankung durch Bergiftung.
bä . München, 26. August. Die Massenvergiftungen durch

Pilzgonutz, die vier Todesopfer gefordert haben, .haben gestern
wieder zwei  Personen das Leben gekostet. Der Zustand eines
18jährigen jungen Mannes ist bedenklich. — Weitere Fälle
von Pilzvergiftungen werden aus Kufstein gemeldet. Die
zur Kur in Bad Kisffngen weilende Krankenpflegerin
Ma-vFwrote Göbol und Jda Hosmann aus Dresden erkrankten
nach dem Genuß von selb ft ge suchten Pilsen-  Fräu¬
lein Hofmann ist bereits gestorben,  Fräulein Göbei dürfte
mit dem Leben davon kommen.

bä . Paris , 26. August. In der Kaserne zu Avignon er¬
krankten 40 Soldaten nach dem Genuß von verdorbenem
Fleisch, das die Leute am Freitag zum Abendessen erhalten
hatten . Bier sind schwer erkrankt, die anderen befinden sich
auf dem Woge der Besserung.

Ein schweres Straßenbahnunglück,
bä - Mailand , 26. August. Auf der Straße von Maikan»

nach Gallarate erfolgte gestern früh ein Zusammenstoß
zwischen einem Dampfstratzenbahnzug und einem von zwanzig
Ausflüglern besetzten Wagen. Dabei wurden zwei Mädchen
sofort getötet, während sieben Männer und Frauen schwere
Verletzungen erlitten . Der Führer der Lokomotive wurde vom
Wahnsinn  erfaßt und konnte nur mit Gewalt von einem
Selbstmord abgehalten werden.

wb. München, 26. August. Der amerikanische Botschafter
Leislhman, der infolge eines Autouufalles mit seinen beiden
Töchtern am Freitag von Berlin hier eintraf , ist haute nach¬
mittag mit seiner Familie nach Berlin abgereist.

bä - London, 26. August. Die Polizei hat nunmehr fest¬
gestellt, daß der Mörder von E a stb u t n e, der behauptet,
tapitän Murry zu heißen, kein anderer als Robert Henry

Moneh,  der Bruder der Miß Money ist, deren Ermordung
in einem Tunnel im Jahre 1895 ungeheueres Aufsehen
erregte.

Ie !e§rapki8elier Witterungsbericht
von Avr dant *chön Seewarte zu Hamburg

vom TV . August , 8 Uhr vormittags«
\ ----- Bohr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6-— stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

französischer Unterseebootunfall.
August. Aus Brest wird gemeldet, daß
Silure " durch Bruch der Betriebswelle

Die Schraube wurde kurz nach-

ßorftum.
Keitum.
Hamburg.Swiiiemünde . -
Neufahrwasser
Memel.
Aachen. .
Hannover.
Berlin. .
Dresden .
Breslau . . .
Bromberg ° -Metz . . . . . . . .
Frankfnrt(Main}Karlsruhe (Bad.)
München.
Zagspitze
Stornoway . • .ilalin Head .
Valencia . ° • •
Scilly.Aberdeen.
Shields.
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . .
Kopenhagen • .Stockholm . . . .
Hcrnösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . . . . .Karistad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wfina .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . .
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 27. August,
von der Meteorologie«hen Abteilung des11-yfcikai. \ <mc us zu Frankfurta.M
Meist bedeckt mit strichweisen Regenfällen , Temperatur

wenig verändert.
Witterungsbeobachtungeii in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins ftir Naturkunde.

s

«
Up  I
*3 4 1

Wetter.
g . iAenderung j Nieder*
E “ jdes barom .' schlag in

v . 5- 8 Uhr,24 Stunden
bi I morgen ». | mm

747,1 SO 3 bedeckt 415 -1,5 - 2,4 0
750,2 ONO 3 Duu8t 0
750,2 OSO 4 413 -0,5 1,4 0
751,9 SOS wolkig 4 -i> -0,0 - 0,4 0
753 .2 i 414 0
753,7 SO 2 > 414 ' > 0

749,9 03 wolkig 414 -1 .5- 2,4 0,5- 2,4
75 -.6 82 hül 'obed. +15 -6,5 - 1,4 0,1 - 04
752,3 SSO 2 wolkig +D 2 .5—6,4
75 4.2 SO 2 heiter +16 -0,0 - 0.4 0,5 —2,4
753 .9 0 1 bedeckt +12 -0,5 - 1,4 0
7 *9,6 82 +17 —1,5 —2,4 2,5 - 6,4
749 .3 SO 2 +16
749,8 801 +17 -0,5 —1,4
752,4 bedeckt +15 0,1- 0,4
527 7 S 6 6 0
751. 1- ONO 5 Hegen 411 -0 .0- 0,4 0,5 2,4
748,5 04 Dunst +10 —0,5 —1.4 6,5 - 12,4

746 .7 WSW 2 bedeckt +13 -0,5 - 1,4 2 .5- 6,4
752,1 WNW3. + 9 0,1 - 0,4
749,0 NH0 4 » + 12 > 0,5 - 2 -4

752,5 WSW 5 bedeckt +17 2,5 - 6.4
749,8 SW 3 -15 -0,0 - 0,4 0 ;5—2,4
742,1 W 6 wolkig +15 -0,6 —1,4 31,5 - 44,4
747,3 SSW 3 bedeckt -f-17 1,5 —2,4 1 to
742 .L SO 3 Begeu +16 —1,5 —2,4 6,5—12,4
744,9 04 +15 —2,5 - 3,4 0,1—0,4
751,7 NO 4 halbbed. + 9 0,0 - 0,4 0
753,0 NO 2 bedeckt +11 2.5- 6,4
749,4 NO 4 U- 12 0
753,2 NO 2 iedeckt 4 5
749,7 SW 2 halbbed. -13 0,1 - 0, 4
750,1 S3 -13 0
751,1 wölken ) . rl5 —0,5 —1,4 0,1- 0,4
749,9 SSW 2 bedeckt -13 —0,0 - 0,4 12,5 —20,4
749,1 W 2 wolkig -11 —0.5—1,4 0,5 - 2,4
747,9 SSW 2 Kegen -11 -0,0 - 0.4 44,5 - 59,4
751,1 WSW 2 •wolkig "Io -0,5 - 1,4 0,5 - 2,4
749,0 SW 2 -11 0
756,6 81 Kegen - 8 0

WSW 1 - 9 1 2,5 —6,4
754,4 SW1 - 10 0
755,5 4 io 0
755,6 4 - 8 0,0 - 0,4 0
755 .0 SW1 be4 eckt 413 -0,0 - 0,4 0
757,4 Nebel 410 0,5 - 1,4 0
753,3 NO 1 wolkig +15 -0,5 - 1,4 0
754,1 NI bedeckt +15 0,1 - 0,4

759,3 N0 2 halbbed. 419 0
757,9 SO 4 > +20 0
758,9 N02 wolkig + 8 -0,0 - 0,4 20,5 - 31,4
761,4 * +5 0,0 - 0,4 0,5 - 2,4

26 AugUSfc.

italienischen Militärfliegers.
Einer Meldung der „Dribuna"

auS Tripolis zufolge ist gestern morgen einer der besten
Aviatiker , den die italienische Armee aufzuweisen Hat, Leut¬
nant Manzini , mit seinem Monoplan ins Meer gestürzt und
ertrunkem.  Der Offizier Hatte >oi>nen PatrouÄeuflug au
per Küste unternommon , als plötzlich der Apparat in die
Tiefe stürzte. Uber die Ursache des Unfalles ist noch nichts
Genaues bekannt. Man nimmt au, daß er aus einen Motor¬
schaden zurückzu führen ist.

Wieder die Beschädigung eines Gemäldes im Louvre!
bä . Paris , 26. August. Dem „Matin " zufolge ist gestern

abend wiederum ein schwerer Paudalismus im Louvre-

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunst6pannung (mm ) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (% ) . . . • • • « •
W’ind -Kichtung und -Stärke . . . . • •
Niederschlagshöhe (mm ) .

I 7 Uhr 1 2 Uhr 9 Uhr Mittel.| 1 nachm.
745.2 715 2 744 .9 745,1
765.2 755,2 754,9 755.1

14,8 17,4 15,2 15,6
11.8 11.6 11,7 11,7

88,094 79 91
SW2 S \V3 Nl

1,5 2.0 0.1 —

Höchete Temperatur (Celsius ) 19,5 . Niedrigste Temperatur 13.0.
Wasserstand des Rheins

am 28 . August:
Biebrich : Pegel : 2,60 m gegen 2.60 m am geetrigen VormiSisg.
Cant ). „ 3,06 „ „ 3,05
ilaxnz.

3,06 ,
1,90 , 1,91

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
. . . . i i — . .. . .

iberammonlui im den poUnschen und allgemeinen Teil . 21. Hegerhorjt,
Erbenhetm: für Feuilleton : B. v. Nauen 00 > n für Lokale? und provinzielles:
I . B.: H. Diesenbach : für die Sinzeisen und Nekiameu: I . V.: E. Braaschl

sämtlieb in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellen borg ichen Hof-Buchdrnckerei in Wiesbaden.

Svrechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Ahteilune
von Itt bis 11 Ubr-
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^WömWftr allein |
J  macht öen Naffee so fein! ?

'Auch als Zusatz L

^uMÄMuM ^ orrrkaffee  Pider echte
Ändre Hofer Feigenkaffee ganz vorzüglich

m »// »» //* m Uh Mi *IH Mi

1
//e ®*a

V

F 80

Arthur Schwaedt,
Rlielnstrasse 4L (am Luisenplatz)

Buchhandlung
und Antiquariat,

: :: : : Telephon 3246,
emnfiehlt seine saubere u . moderne

Leih " Bibliothek . SÖÄ
6000 Bände und täglich Neuaufnahmen

bei billigstem Abonnement und Einzeltarif.
Törzugs - Abonnement sauf ganz neue Buclier.

Jugendschriften- und Operntext- Leihanstalt.
Eeichlialtiger Keitsclirirteii « Äjesezirltel mit Auswahl

. yon 36 Zeitschriften.
PnnlrtliVho Ttasnrfnmsr aller Zeitschriften- Abonnements.

l? Trinkt

Kursei.Klavier,Violine, Violon-
cell,Gesang,Lautensp.,lthyt-
miku.Grazie, Deklamat.
Theorie etc., Streich-
u. Bläsersehule.
Erste Lehr¬
kräfte.

ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend,
erquickend, von köstlichem Wohlgeschmack , dabei
naturrein, d. h. ohne künstlichen Farbzusatz und
ohne Schaummittel . Dieses Getränk ohne Alkohol
ist Sekt- Bronte. Hergestellt aus dem von ärztlichen
Autoritäten lioehbewerteten Paranatee, Mate (Brasi¬
lianischer Tee), dem Volksgetränk der Südamerikaner.
Sekt-Bronte wirkt wohltuend auf Nerven, Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3.— frei Haus.

Deutsche Matte-Industrie , G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden, Feldstrasse 16.
Bureau : Herrnmühlgasse 7. — Tel. 3087.
Niederlage bei Ferd. Alexi, Michelsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte

Sekt «Braute 1

4 % -p-

Beim Einkauf
Braut -Ausstattungen

sowie einzelner Möbelstücke
besuche man stets das

Möbelhaus Fuhr
Bleichftratzc 34.

60  Zimmer- uMchen-Cinnchtungen
stets auf Lager in allen Preislagen.

(Skrene ßc &veinevei  ntt & ..
^ ^ ‘ Solide Ware . EZ BI 610

Keesse und öillige Bedienung.

Dreyers Fracbisaft-i

Res > Oläsei*

sind millionenfach bewährt
und besitzen Weltruf!

Erich Step!«
Kleine Bnrgstrasse,
Ecke Häfnergasse . Klei

Kurverwaltung "Wiesbaden.
Donnerstag , den 28 . Angnst 191 .2s

Äutomobilausflug nach Braunfelsa.d.Lahn.
Abfahrt : » >/, Uhr ab Kurhaus. Fahrt über Eiserne SImi-tdadurch das

Aartal , Eangenschwalbaeh , Blolienstein , Dies und Einiburg.
Ankunft in Limburg oa. 11 Uhr. Hierselbst : Besichtigung : des Doms.
11?/, Uhr : JKiianaltme de * VriiiiB .tiicks * Abfahrt 1.2l/* Uhr über
Weiltourg - (Besichtigung des Weilburger Schlosses */* Std.) nach Braiin-
feis . Etwa 3V« Uhr : » emeinecliaftliclie « Mittagsmal «! im
Neiilosshotcl Braunfels . Rückfahrt ca. S ' /s Uhr über Weilburg
durch das Weiltal nach Weilinünoter , Rod a . d . Weil , Alt - und
Aeu -Weilnaii , Tenne , Idstein , riatte . Ankunft am Kurhaus
gegen 8 Uhr. — li .nrtenlii . ung bis spätestens Mittwocls , 28 . Ang»
nachmittags 5 Uhr an der Tageskasse im Kurhausa. B*reia einschliesslich
Fahrt , Schlossbesichtigung, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wem
für Bücksitze und neben dem Chauffeur, 3»tk . 2S für Zwischensitze in. Kuck-
lehne. (Sämtliche Platze in der Fahrtrichtung ). Jedes 5 Personen fassende
Automobil muss voll besetzt, bezw. bei gegenteiligem Wunsch voll bezahlt
werden. Die zur Fahrt zur Verfügung stehenden Luxusautomobile konnon.
iederzeit in der Antomolcil -t <“ntmlei Hhesbaden , Bahnhofstrasse 2 i,
besichtigt werden. Städtische Hurvenvaltung.

Direktor!
Franz Schreiber.

— Eintritt jederzeit ! —

leeifroen-
'Senseroatenmn
Dir.: II. K. Gerhard

Luisenstr. 3, Wilhelmstr. 12.

Beginn tes DnteriMts:
Montag, 2. September.

Anmeldungen : 11— 12, 5—6.
1392

Die Wiederaufnahmemeines
Gesmrgunterrichts

beginnt mit dem 1. September.
Fr. Elfriede Gcisse-Winkel,

Seerobenstr. 33. Telephon 3180,

Dis WißöeranfnaMe msiuesn
begießt mit flem1,SentemliBr.

Frau BUrbü Gbg-WIi
Seerohenslr.33. Telephon 3180.

Schüler
aller Klassen1 lermeis unter
Uarantio des sicheren Er¬
folges schnellSehonsekeiien.
Offerten unter SS. 355 an
den Tagbl.-Verlag.

Bin als Rechtsanwalt
bei dem Köhigi. Amts- und Landgericht in Wiesbaden

zugelassen.

Sr . zur. Cosmann,
Bureau: lloritzsti 'asse 15 . — Telephon 4910.

Konservatorium
III

verbunden mit

MMen nnä Hädcheß
vom 6.—11. Lebensjahre.

Rheinstrasse 64.
Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:

Montag, den2. September.
Unterrichtsfächer:

Klavierspiel , Gesang, Violin-,
Viola- und Cellospiel, Orgel,
Harmonium, Orehesterschuie,
Kammermusik , Quartett- u.
Ensemblespiel, Kompositions¬
lehre, Partiturspiel , Kontra¬
punkt, Theorie, Allgemeine

Musiklehre, Pädagogik.

Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen.

Oeffentliche Vortrags- Abende,

Erste , bewährte Lehrkräfte,
Prospekte gratis.

Anmeldungen werden jeder¬
zeit im Büro (Zimmer Nr , 11J

entgegengenommen.
1385K

ans eigener Hneike
im Kaufe,ChermabSäder

Kohlensäure -Bäder , elektr. Lichtbäder, Snßwasserbäder,
Douchen , Fangobehandlung re. empfiehlt

Hotelu.Vadhaus„Zum Bären",
Besitzer Will ). Schiemanu.

Eingang zum BadhauS : Kieine Webergasie 2 4. 1372

Korsett-
Reparaturen,

Waschen, Maßarbeit u. Uenderungen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit. Kein Laden. Kirchgasse 38, 2.

Seit 21 Jahren behandele mit Erfolg arznei- und operationrlos
a,  1 Entzündungen, Verlagerungen,

FvÜUMlEtVM , sch-humgen!? Ersh °st- Er-
Arena Mdl &rh  ans Frankfurt a. Ä .. Schülerin von

I FcLU HllUa ivldSGuil Dr. med. Thnre Brandt . Sprechst.:
Wont. Mittw.u. Freit, Norm. 8—11 Uhr, Kaiser Friedrich-Ring 92. Part. Institut
f. Thnre Brandt-Behandlung, Natur- u. elektr. Lichthcilvcrf., Elektrotherapie rc.

4

Wiederbeginn des Klavier-
Unterrichts :

Mag,ften2.September,
Marie Rus, |

Schützenhofstrasse IG, 3. J

Kaeh Südamerika

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch, sogar
ohne freien Auslauf erzielt werden,
empfiehlt in Wiesbaden : A. Mollath,
Michelsberg 14. Tel . 2581, H. Schind-
liug, Neugasse 3. In Biebrich: Gebr.
Sender . 1293

mit den prachtvollen neuen Lchneilpostdampkern des Königlich Holländischen hioych
Amsterdam, kreis I. KI. Mk. 660.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden S5 © !E®IB. SS€5läOt/Ä -© FlCöl .Sj

?Wanzen -Tirlktnr!
Absolut sicher.

Apoth . SicVci -l . Scklotz.

Nagut"
Geflügolfutter,

Hotel Kaisau . — Vel , 198V. 52C



Versteigerung!!
MMtn vollstLndisrr Aufgabe und Ränmlmg (ftüh-r * * *** *
Befiuchtungsgegenstände, Lüster, Slntpelit, ÖRraS unb dal.

Cie .),
elektr.

M.  Stillger, Hä5S 6,
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
für Gas und -

BogL ^ u7Wan°7u .' ^ bere’s7rfen7@Iocf«n eins'eln, finstrg- Zubehör-eil- usw.,
welche vorgesehen war, findet keine statt, verkaufe aber, um die V" stngeruWtz-
spescn zu sparen, den Restbestand bis zum 1. Sevtembev staunend
billiaen Preisen , teilweise zu und unter Einkauf . Gunst,ge Gelegenheit
für Installateure und Wiederverkäufcr. Verkauf nur nachmittags von 5—< Uhr.

Ausstattung* - Magazin für Hotels,
Pensionen, Restaurants. »>

^Spez.: Braut-Ausstattungen.

32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen , Reparaturen^
.-  Solid — Schnell — Billig.

der

“ •"'lanifl , gar . Naturprodukt . slo37
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. «ilbrecht Dürerstratze,
Lar ! ? rL6loriU8 , Bienenzüchter , nahe den Anla gen.

Piano , Nußb.. gut erhalten,
l bill. au verk. Dotzheimer St r^ SP,

Gr . Keininaer . Luisenstraße 24 , Stb . Part.

Mltionen von Qausfraum
verwenden nur

Grösste Ausw.,
von 2 bis 25 Mk.

Alle_Haararbeiten.
Billige Preise.

Haarfarben,
«oldgasse S,

Gut erh. Kinderwagen,
weist lack., vernickelt, zu verkaufen
Weftendstraste 17, 3.

Waschanstalt „Ganymed“
Spez.: Peine Herren- u. Damenwäsche.

Jedersöll den wahrenTert

alter Zahngebijse
J, Zam pom, vis-a-risd. Häfnerg.

erfahrm
10 Mk.

Ich zahle pro Zahn biS
Kaufe auch solche, diem Kant-

Bardinen -Spannerei
Tel. 4310. C. Wolter . Oranienatr. ao.

fann sich" an '̂ren"ab" Unt? nebmeU
mit cm 100° Mk. still od. tat,g betech
Anaenehme Stell . ««^ ^ 000 ,Jahreseinkommen. Ost
an den Taabl.-Berlag,

pfmtdmeck'Seifen.
. « '-v , r _ cn_ rleramsscnclS)asdik,raHu.ndde\

\ fchuk gefaßt sind , zu hoben Preisen an.
L1l6 ^ 6r ^ ri86UrHENS U « ro „ i, » t , Metzgerga§ e27

nur

) Ofebcrzeaaen amflSie sich durch einen^ eniuchvondergrosicnWasMcraftnnddemspar-
jt yrinejt'&erbrarirhdieserSeifen- Sie schonen rüiekeine anderedie'WaschetSdjaamenleuht  (
"3  Lii« n, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergesteüt.einen angenehmen ffemch.

Mioliftlsbers 6 .

Erlaube mir, den werten tzerrMften mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen Mineralwässern zu offerieren, bestehend aus Kur - und
Tafelwasser , z. B.: ^ . ,, _Fachinger, Dber- u. Korngl. Selters,

Belltal,Rhenser,Namedy,Apollinaris,
Kaiser-Friedrich, Emser, Wildunger,
unter Anderem: Limonaden , Sodawasser , Chabeso,
Apfelweine und die verschiedenen Biere.

Um geneigten Zuspruch bittet
Fr . Kaufmann,

Flaschenbier - n. Mineralwasser -Handlung,
11 Schiersteiner Straße 11.

Lieferung schnell und frei ins Haus.

auf modernsteu. vollkommenste
Art hergestellt, lohnt es stch für
jede Hausfrau, einen Versuch
mit Gioth's Seife (Sckutzm.
Spiegel) zu machen. Per « tück
IŜ Pfg- Gioth's S -if-npulv-r
per Paket 15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer SeifenfabrikI . Gioth.
G. w. b. H. * liJ

8eW
häuft

Plomb .. ZLhne ui
Kautschuk und Metall,
Post. Gold, Silber, Dublee,
ganze Schmucks. ,Uhren usw.
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen.Tressen,Apparate,

ob *  Einrichtg . ,Werkzeuge , Zmn,
* ( 112 . Knpf.,Messing.Zmk.Blei 2C.Stan .-,Schokol.-Silb.-Pap,
Neugafse 14» Stb « Ab 1. Oktober
Michelsberg 1. Spottbill. Räumungs
verkauf». Brill.. Kneif., Lorgn. n.versch
Gold-u. Silberwaren, alten Zrnnkanncn,

vracktvo llen Bilderkartons usw.

« >,d
*3 *“* Ift ÄÄ

: Wlmmigs

WS *" Stadtbekannt
- MvEssigkeit meiner Wecker. S-rkau'e solchem viele«̂ Sortist die Hnvertässigkeit meiner Wecker, ^errauie ,otme m Sotten zu

<ebr billigen Preisen v. 3 Mk. an unter Garantie . Auchwerd. Reparaturen
an Weckern und Uhren aller Art solid unS ViUig auSg-mhrt. L16SS9

mvleM  Blltront schwalbacher Straße 41.
Raialen , Briketts ;,

Siechejil >t ,ecIil £ ol £s
für

Ring«
frei»

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Zentralheizung, \ Ring«
sowie Anzüödeliol * empfiehlt \

©Jisstav Hiess , x (
Friedrichstr. 29, früh. Luisenstr . 26 \ abx

Telephon 2913. . \ VV

Schweinemetzgeret
Fritz Brenner,

Wellritzstr. 5, Tel. 3202,
empfiehlt

j, mageren Schrnren
im Robicknitt und zum Ko chen

Preiselbeeren.
Morgen Dienstag kommt emegrotze
Sendung Preitzelbeerc« a. d. Markt
zum Verkauf._ _ _ —j-
Prima Koch-Aepfel

Jarl  Msrct. ncr , MeMg'aUttStnL I C
-jirka 100 Zentner Tafelbirnen, I

IN Md 80 P f. Fink̂ Neroftratze 2G |
Schweres »belgisch»pflastermüdesPferd

aufs Land zu verkaufen. Spedition^aesellschaft Wies baden» Adol'str. 1
Hillantring , 22 Steine, 140 M

!Anzusehen bei ZP--» « - « erlool »,

Memand werfe alte » auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste« Prcue. ::

Mebzerg. 15, Moseaifeld.
HB. Zahle pro Rahn bis s Mk._

Bücher und Knpfer-
Mitb stiche kaust.8 . M -«Soar,

Antiquariat, Frankfurt a. M ._ P 9
- nriooo M
zur Fertigstellung meiner Erfindung
gegen hohe Zinsen vom 1. September
1912 bis 1. März 1913. . Offerten u.
K. 353 an den Tag vl. Verlag.

Mädchen, das kochen kann,
mit g. Z. für sof. gef. bei. Schonfeld,
Marktitraste 25, Schuhgeschäft

Haus- u. Küvliengeräte

früh Stephan,
Wiesbaden, Kl. Burgstr.
= Musterküchen ==

«Bhad, « Strafte 35, Uhrenl-d-m
Getragene Kleider

zu verk. Emser Straße 44,  Part.

stänätz ausgestellt.
Preislisten kostenlos.

Modes.
tüchtige selbständige brcNlchelnndigL-BerLauferm .
mit Sprachkenntniffen für
feinstes Putzgeschaft Sesucht .̂ chmr.liche Offerten unter Einsendung von
Bild. Zeugnisabschriften u. Gehalts-
ansprüchen unter L. 353 , an den
Taabl.-Verlak

Berloren
Samstagnachmittcm w°ißer Gürtel
mit silberner Schnalle (Schmetter
jing) Wiederbringer erhält Belohn.
Schesselstraßê Part,i ’jf g - -..v—- -

Veraoldete Damen-Uyr
verloren. Gegen. Belohnung abzug.
Uiin inermanustraße  8 . H .,

Gold. Kneifergestell verloren.
Abzug, gegen gute Belohnung Dotz
heimer. Straße ^lQo, i  I . -

Berloren

geben gegen Belohnung Rherngau-
ffrnüe 12 ,Lfiebrlch. -

Ein Kanarienvogel. . em.
WiedeÄringer erhält gute
Erabenstraste 3, 3. Etage.

.cn.
9elohn.

Emil Werner
Kätchen Steeg

ki5i j

Verlobte.
Nastätten, Wiesbaden,

August 1912.

Bei äSarasaHlunsr höherenRabati.

Als Spezialität empfehle täglich frisch:
Prima Hausmacher Bratwurst (grob gchmt),

„ Fleischwurst, täglich zwei mal,
sowie auf vielseit. Wunschm. Kundschaft von fitzt an wieder ab>8  Uhr avendS:

Warme Hausmacher Leberwurftcheu,
„ GluLwürstchenu. Kuaüwürstchen.

Telephon 2331 . ^ rltzärieh Hvnh , Moritzstr . 10.
Schweinemetzgerei, Fabrikation feiner Wurst- u. Fleischwaren.

Filialer Biebrich. Rathansstr. 76. Telep hon 310- -

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das am
24 . d. M. nach kurzem Kranksein erfolgte Ablehen unseres
früheren Seniorchefs

Jeder Landwirt Kennt und Kauft Herrn Kommerzienrat
Bei Versütternng des in der Dürre des
letzten Sommers geerntete» Futters ist
zur Gesunderhaltung des BieheS die
regelmützige Beigabe der „ Zwerg-
Marke" unentbehrlich. Sie ergänzt alle
solchem Futter fehlende Salze. Ueberau
zu haben. Echt nur in Packungen mit

nebenstehender Schutzmarke. Josef Krayer
Zu Fabrikpreisen zu haben bei: ® « o stetoert , Apotheker; Drogerie

Wooa » Inh . Walter Sch upp , Metzgergasse5.  *
Den Herren Acrzten und dem verchrlichen Publikum zur gefl. Kenntnis, ^

hast vom 15. August an dem „ .„Arbeitsamt"
|W Wiesbaden (E . 25. ) als Fachabtetlung für Nachweis von gut gelchultem

Krankenpftegepersonal

anzuzeigen.

Vas Andenken des Entschlafenen, der seine hervor¬

ragende Kraft nahezu 50 Jahre der Firma gewidmet hatte,
wird uns alle Zeit in höchsten Ehren stehen.

Wli ÄÄ2 «W4 , „ Arbeitsamt " V°N 8- 1 vormittags und!
8—6 nachmittags. In der übrig en Zeit, auch nachts, Srr. 4843.

Geisenheim (Kbeingau), den 24. August 1912.

J0%>garantierte Dividende!
bet absolut sicherer Kapitalsanlage kann sich Kapitalist sichern,
der sich mit 5 ©,OOOW an kleinerem Unternehmen bei Wies¬
baden, welches ausgedehnt werden soll, still , eventuell Lattg be¬
teiligt. Lukrative , konkurrelrzlose Artikel . Nur Per,on-
liche Verhandlungen werden acceptiert. Offerten unter G . 3 -1J
an den Tagblatt-Verlag.

P 596

Montas
8(2 Uhr,
Marktstra

Gem
statt.

Eröffnt
Verlese
Bericht
Statute

sumn
49 , e

Bericht
tag i

Beschlu
liche

Verschil

hlsm.

vr
Vor

Dr.i
Ml.

Von

Von<

Dm1
ii

Vom
.1

Von

Staat!.
I

Fr

i Engl
8 VW

A. A

i
Nach8
den. .<£

„Best
mit Jh
war . l
Tagen

Ober
Seife L
Dtk. 1.-
^rog..

auf dei
sugeber

»



Nr - 397* Montag , 26 . August 19LL Aücnd -AuSgabe , 1 . Blatt* Seite V*

Parfüm er tc-E irrk ttirfo-
Genossenschaft

m. b. H.
Montag , den 2. September , abends

81,2 Uhr. findet im Hotel Einhorn,
Marktstraße,
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung:

Eröffnung.
Verlesen des Protokolls.
Bericht der Geschäftsführung.
Statutenänderung , 8 60, Haft¬

summe betr ., 88 24, 38, 39, 48,
49, 58, 64. rp r_, r,

Bericht über den Genossenschafts-
tag in Ulm,

Beschlußfassung über außerordent¬
liche Mitglieder.

Verschiedenes.
Der AufsichtSrat.

__ L. Lange.
Verreise

bis Mitte September.

Br.Sisrmsr
Von der Reise

zurück
Dr.ml  H Böttctor,

Eil . Wükelmstr . 5 , 1.

Von der Reise zurück.

ir;
Von der Reise zirttck
Dr.M Iller,

ISnsetäiis st r . 5 , I . 1393
Dan der Reise mvM
Bl  Toulon.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat 1391

Br.R.Friedlaender
aStirliclc.

Zahnarzt Giller.
Znriickg « kekrt.

Zahnarzt Funcke.
— Tel . 2870 . —_.

Von der Reise zurück
811a Morn.

Staat !, geprüfte Spraclilehrerin,
Frankfurter Str. 10, II.

i}
| Straussfedeni, |
1 Reiher,Boas etc.etc. ”

extrsn billig*
E Straussfedern-MaimfäkturH

§Hc Blanck sfc|
1 Friedriclistr . 39 , I , |
| Ecke Ufeugsssse . W
K Engros . Detail . | |
gddWd s^

Äiiülilit . Tel.2658.
Zimmer « tt.

Straßen»
Fahrstühle.
Bettische,
Zimmer-

Arofetts zu
verkaufen oder

dzu vermieten.
Gr. Auswahl

_ in Neuheiten.
A. Alexi , Dambachtal 5,
_ Telephon 2658. _M’

Hautjucken
Nach 8 Tagen vollständig verschwun¬
den. Herr Post. SB., Trier , schreibt

„Bestätige Ihnen aerne, daß m
Mit Ihrer Herbaseife sehr zufrieden
war . Das Hautjucken war nah acht
Tagen vollständig verschwunden.

Obcrmehers Medizinal - Herba-
Seife L Stck. 50 Pf ., 30 stark. Prap.
Dtk. 1.—, zu haben in allen -chMu
Hrog., Parfüm ._ _ _ i -IB

Polizeihnnv
auf den Namen Cillh entlaufen . Ab-
öugcben Süß » Langgasse 30.

Htm* 10  Tage!

Wiesbaden
Premiere:

Freitag,

Am

Hauptbahnhof
m August , 77* Uhr.

Üarr ’asaBni j8t dev Refeo ^ dicBrcMS
Fr ist der Circus der Weitst » *1**5* Er überragt in jeder Beziehung das Durchschnittliche . Er
hriuüt ledi -Aicl » Attraktionen . Er hat seinen Ruhm erobert in Berlin , Wien,
München, " iBtirick . Brüssel . Er ist gleichbeliebi im Ausland wie in Deutsch ’and . Die
Statistik beweist, dass Sarrasani unvergleichbar ist.

jÜüarrsBSsmis Lowesi
die erstklassige Pflegestätfceder Bestiendressur . Eine Gruppe von mehr als

3 »» Berberlöwen tummelt sich im eisernen Zwinger. Die Kaltblütigkeit , Unerschrockenheit
und Eleganz dos aSotupteur « bilden einen Kontrast zu der Wildheit der fauchenden und
brüllenden W üstenkönlije , deren Temperament ungebrochen ist.

garrasawis Egefawtew
Die grösste, beste und kostbarste Elefantsngrupp * der Welt. Die Biesen « « lasse in ihrer
wunderbaren Dressur bilden den «ipfel jeder Sarrasani -Vorstellung. Unsagbar, emdrucks-
voll ist dio der Riesen. Imponierend und wuchtig ist die machtvolle Crruppe
von 14 Elefanten * die zusammen in der Manege erscheinen.

garrasanis Kawaele
Sarra «anis persische und afrikanische A'ollblutkamele sind die einzigen und ersten, die m
der Welt gruppenweise in Freiheit dressiert worden sind. Sie bilden ein ebenso seltsames wie
reizvolles exotisclies Bild . Die Kameldressur ist eine iinnachahmbare Errungen-
schnft des Circus Sarrasani.

Sairasanis SeeiowBW
"uiTlTnTwITs " unter den Tieren sind Naturwunder erster Klasse. Die Seelöwen, deren Sarrasani

dio grösste und bestdressierte Schar besitzt, sind Artisten von grösstem Talent . XJ a.s
Jonglieren mit brennenden Fackeln , das Musikorebester der Scelowen, das groteske Ballspielen.

Har ’rsasairais easastEssia© Ties »©
Tüd ^ Teinen ebenso bewunderungswürdigen wie Iel . rre . cl . en Bestandteil der großen
riremmhau Die seltensten Tiere treten massenweise in die Manege. Sarrasani besitzt: Tram-
?n * ® b « -7wHpfe « le . „«4K- * ur .. U. , Tapire , Indische Büffel , Affen , Hlnnde-
menten , knnndiiche Beantiere.

Üarrasareis SPferdl©
“T ~ Circus dev Welt besitzt einen derartig Kostbaren , grossen und mannigfaltigen

Marstal 1 wie Sarrasani. Sarrasani schlägt mit » » « edlen Rossen einen Weltrekord Die
T- ... o-ehfiren durchweg den seltensten Bussen an : Arabcrschimmel ; Ungarische Jucker,
BeVuche Kaltblüter ; Hengste aus dem kaiserlich - russischen Orloffgestüt; Trakehnerrappen;
Javanische Schecken ; Persische Tigerpferde ; Mexikaner Wildselnmmel ; Hannoveraner. Die
ISressur dieser Pferde in grossen Gruppen ist klmss . scl . durch und durch.

f§a5*rsas&!ärais flrtist©«
bilden e!neHteH " besten Artisten aller Länder und aller Nationen Europas. Sarrasani zeigt
u- , „UoUWen Traiic . kilDstlcr , die elegantesten Akrobaten , die schneidigsten Kunst¬
reiter , die"entzückends!en KeSterinmen , die gediegensten Sd .ulreiier , die blendendsten
«rlaulreiterinnest . dio kenntnisreichsten Dresseure, vor allem aber die ulkigsten, aus¬
gelassensten und artistisch hervorragendsten aller Hlown . und An Snste.

Sarrassiirais Tripolitaner
Artisten aus dem aktuellsten Lande der Welt , Sie sind die kühnsten Springer,

T ♦ m- eramentvollsten Byramiiicn -Akrobate »«. Die malerischen Gestalten halten Einzug
in einer ^pompösen Karawane , die einem romantischen Gemälde nachgebildet zu sein scheint.

Sarrasanis Japan ©«*
Die weltberühmte J « kodo -Trupp © führt den Titel „ Kaiserlicli -Aapaniscl . e « of-
kiin . tlcr “ . Sie vereinigt die besten, angesehensten, elegantesten, stilvollsten und mutigsten
Artisten Japans . Nioht ihre Künste allein, ihre goldübersäten Mäntel und Gewänder üben einen
eigenartigen Reiz aus.

^ | anr »«isagia5s StsänesEM
n,v wundersamsten SBanberer und Gaukler , die geheimnisvollen Zopf-Akrobaten,
gelenkaamstcn Scl . la « Kenme ., SCS.en , die sichersten Joagleure!

die

Sas *B«asaiiäs Cow boys  unig IwslSawep
den schneidigsten Btelterspielen , zu der .Darstellung romantischer Szenen

vw  Als Ä.assowerfer » als Eackelsclileuderer , als tollkühne Volti-
Keure ” als Munstschütnen geben sie ein fesselndes Bild von dom abenteuerlichen Loben und
Treiben in der Prärie.

vereinigen sich zuWild -Wr " *

^ appasawis flf8usife fcapell ©n

l . albe Preise,

Sarrasanis Eintrittspreise

Sarrasani ist der einzige Circus, der zwei Orchester von je 25 Mann aufweist. Sarrasani
cibt seinem Publikum die beste, gediegenste Musik. Ein Blasorchester und eiu Streieh-
« »ehester wechseln sich unermüdlich ab und hören nioht -auf, das Publikum zu unterhalten
und zu erfreuen.

Qarrasanis Worstelinngen
Tode «arrasani -Vorstellung bietet ein Programm, wie es kein europäischer Circus bisher bat zeigen
können Jede Vorstellung, ob Abends, ob Nachmittags, bietet ein vollkommen komplettes, un¬
gekürztes Programm. Zu den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder auf allen Plätzen, Militär
bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen nur *

sinTTn"Anbetracht der grossartigen Darbietungen, die nie gesehene Fülle der Dinge die denkbar
50 Pf.. III. Platz 80 Pf., II. Platz 1.80 Mk., I. Platz2 Mk., Sperrsitz(numeriert) 3 Mk.,

Logensitz (numeriert) 4 Mk. (exklusive Billetsteuer). E555

Vorverkauf: Gustav Meyer , Langgasse 26. Telephon 451 .

ZiehoQg if.u.12.Septemäer iSi2Künstler-Wohlfahrts-
T zu Gunstendes
LtOlivl l ©ä8fflsc!ien Künsaer-vtrsaaäes.

300 000 Lose h M . 1,—
7168 Gewinne im Werte von Mark

mmm
Gewinne im Werte von Mark

30000
IOOOO
6000

USW. USW.

LoseäM.I.—. II Löss fürM.10—
Porto und Liste 25 PL extra.

In allen Lotterie - Geschälten und
den durch Plakate kenntlichen

-̂ Verkaufsstellen zu haben.
A. Molling:, Hannover - Berlin W.,
Lenn6str . 4. Lose-Vertriebsgeseli-
schaft, Berlin N., Monbijouplatz 2.

WULMWÜMM!
Glanrölfurbe. . . Dfd. 48  Pf., ~Karlsruhe«Lack. Kg. 1.50, ss
Futzbodeuöl. . . . Sch» 35  Pf.

Carl Ziss , Metzstergasse 31.
Prima Batist-

Gummi-Mäntel
(sogen. Touren-Mäntcl)

sehr leidst ai. bequem zum
Mit nehmen,

das Stück Mk . SS .—.

P. A. Stoss Nachfolger,
ITatimisstr . 3 . K76

Zur HervstauSsaat

^ GmnenZ
von vorzügl. Keimkraft. Samenhaus
H-' r . 'B'h . itüngeii , Wellritzstr . 13«

Jeder Kragen

veckßr.2
Pfeunig

€hrist-
Buscli,

waschen und Hügeln.
Ein Probeauftrag sichert,«einem
ffieschäfte oaueruv« Kundschaft.

Pr . Zwetscheu 10 Pfd. 88 Pf.
Aepfel . . . 10 Pfd. 85 Pf.
Birnen . . . 10 Pfd. KV Pf.
Neues Sanerkraut p. Pfd.GPf.

Karl Kirchner,
Telephon 479. Rheingauer Str. 2.
§üßn  grofie Pflaumen

Billa Bierstadter Höbe 4. _
Schönes Fallobst 10 Pfd . 35 Pf.

Dotzh eimer Str aße 120, Laden.
-Schöne Mlllkll
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 53.

Aiiziiiidciiolz,
Ad.  Siemnich , lö Hermannstr. 16.
_ Telephon 15 73«_

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofortY@iBi<tfeMer >.
Lecidermin-Cremc ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Bertrieb in Orig -Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u . Parfümerie Mocbus,
Taunusstr . 25. Tel. 2007.  1083

m
'jftfltttn!'

wenden sich stets an

^potljeiict Hasseacamp
Mediziual -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusstratze 5,

neben Walhalla. 1373
^ HetepHori 2116.

_ toüte
behandelt mit nachweisbar bestem 0»
folge. Durch Hunderte Danlschreibev
bestätigt. A.  M . « . »clilamy,
Apotheker(zur Heilkunde zugelassen)

>Kieiststras-e 11, 1 links.



Ein Fortschritt!
Ganz allgemein wird das KaffeegetränR
aus „RornfrancK “ mit Beimischung von
„Aecht FrancK - Raffeezusatz “ als das
Beste in jeder Beziehung bezeichnet.

Es ist intensiv dunkel , im Geschmack sehr
fein und kräftig , im Gebrauch sehr billig. 62J5

V1Ä

Ausverkauf
wegen Umbau*

Mein grosses Kleiderstoff-Lager
unterstelle ich teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises zum
Verkauf. — Keste zu  jedem annehmbaren IPreise.

Günstiger Herbst -Einkauf.

G. H . Lugenbühl,
Inhaber: C. W . KiUgenbiihl,

fVBarSctstrasse IS. BSarktstrasse SS. 133t

Ozonya - Heilbäder
sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell
und sicher Bautaus schlage , Hautjucken , Herzleiden,

O Schlaflosigkeit,Gicht,Rheuma,Ischias,Weissfluss etc.
Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten,

! Originaiflasche mit Gebrauchsanweisung für
— . ca . 20 Vollbäder Hk , 3,60

Literflascho für 66 Vollbäder „ 12,00
JE8, Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Ffg . .
Engros-Niederlago : ff’. «Virtli , G. m. b. H., Wiesl»

n.

tden. F 80

Ausverkauf
mit 25%Rabatt

oder Zu jedem annehmbaren Preis
mutz aAe§ wegen Vauveränöe-
rung innerhalb vier Wochen

verlaust werden.
_ __ _ _ . .. Nock , nie dagewesene billige Preise.

m  lohnt sich, jetzt schon Weihnachts -Einkäufe zu machen.
Billigstes und bestes Kinderpult. Kinderwagen, Sitzliegcwag-N, Klappivagen,Leiterwagen, Break. Fliegende Holländer,

nAvlÜöf o Kgf NJj » Schaukelvierde. Balkonmöbel, verstellbare
Kinderstühle. Tische u. Stühle . Bänke/Kinder-

M y schan 'el, Llirnappar ., Triumphstuhle, Progrestf

J,., Jgte teE?liegestühle,Kinderbetten,Spielwaren,Festungen,yr - Kaufläden, Eisenbahnen, Dampfmaichiuen,
l VlW Puppenwagen, Puppensportwagen, Handkoffer,

Da« idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R,P .226106
Form

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schnürung er-
mögl. beguemst.
Sitz und gibt
tadellos mod,,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derh. nur

Korsett
»»Imperialist
D.R. P .226106
Preis : 7.80,

8»10 bi? 75 M.
Alleinverk.: Ksrsetth . „ Imperial " .
Wiesbaden, Langg. 10. Fernspr.1450

Grant -Kränze
Goldmyrihe, Bliiten-
^oil .tten, in gr. Aus¬

in Grün, Silber,
Aestchen, lose für
wähl billigst.

JB». von Sa nten 9
Kunstblume»,-Geschäft,

12  Maurituisstraße 12.
Feinste, täglich frische

Mmtx  Hflol&mibutter
Gleichzeitige Terstellung von Sitz und Lehm
für jede Körper grosse ! Bücherkasten ! Lese¬
pult ! SchreibtafelI .Bequeme Handhabung!

Schlieffkörbe, Kindeipulte, Krokettsprele,

A.  Alexi,
Dambachtal 5. — Telephon 2658. 1223

empfehlen in Ballen und ausgelormt, in
halb und '/, Pfd„ zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Webr. rr. se>»» >. Altenstädt a,/Iller.

Eigene Molkereien.
Post- und Bahnmrsand.

verordnet der A.rzi so gerne

Köstritzer Sehmarzbier
bei Appetitlosigkeit?  Weil es „infolge seines
angenehm herben Geschmackes nicht wie die
süsslichen Malzbiere allmählich widersteht,
sondern direkt anregend auf die Magenschleim¬
haut wirkt .“

Dr . med . W. in B. gibt folgendes ärztliches Gutachten s
„Bezüglich des Köstritzer Schwarzbieres teile ich
Ihnen mit , dass ich dasselbe , nachdem ich mich von
der Güte überzeugt , in meiner Familie als tägliches
Getränk eingeführt habe und gern Veranlassung
nehme , es weiter zu empfehlen . Das Bier stellt ein
hochkonzentriertes Malzprodukt dar , enthält sehr
wenig Alkohol und wirkt deshalb nicht im mindesten
berauschend . Bei angenehmem Geschmack ist es
stark appetitanregend und hat als blutbildendes
diätetisches Kräftigungsmittel für Erwachsene und
Kinder entschieden hohen Wert,“

Verlangen Sie Höstritzer Sdjwarzbier
bei Jtjrem Lebensrnittel- Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

General-Vertretung
der Fürst!. Brauerei Köstritz

Robert Preuß
Biergrossfyandfimg

Loreleijring 1t Tel. 385 u, 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

s Man achte genau auf Etikett mit dem
fürstl . Wappen und Inschrift , sowie Ver¬
schlußvignette obengen . General -Vertretung , -
um vor Nachahmungen geschützt zu sein . W

I
1321

Mauthobeln
in allen Größen und Preisen,

Pli . Eirainer , 26 Langgaste 26.
Schleifen und Reparaturen._

billigst
.Haarnetze

Mrozeric Backe.

ö Deutscher ^ jyf

Schßt rCO er

WKM .MM

:cö•ei
o»

<£>-QO
£> _ COGNAC

in langen b-/FrankFurt a/M. aus Charente -Wein destilliert.
Engros1Verkauf ~durch Ernsi Schade , Biebrion a Rh . Telephon No . 354.

JßJrjtflJle für JlnuiJtrafe.
Verkauf».Miete«
,M. u. o. Bevi.nung-
Auch Lettische unv
Zimmer-Klosetts

leihweiie.
I„ Helmer,

Webergasse3, Hth,
Tel. 322!'. Nepal,
prompt und billig'

„Warm zu empfehlen ist Zucker8
Patent -Medizinal -Seife gegen un
reine Haut , Mitesser,Pickel, *

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Ar^__ _ . _ ,-j.
Dr. SB." ä Sr . 50 Pf . (15%tß)_ ufl®
1.50 M. (35%tg, stärkste.Ft ' ~l .uu i/t . looyoiy, iiuuiit iyoriu). Sil?1}
Znckool,-Creme (ä 75 Pf . u. 2 Mb
Echt: Bikloria -, Hof- und Schütze»
huf - Apotheke, Dr . M Alber?
heim, F . H. Müller , Wrlh. Mache"
heimer, Chr. Tauber , F . Altstatte
Wwe., A. Ekatz, Lang«., Ad. Hasse»'
kamp, Mauritiusstr . 3. Alexi-Drog^
Drogerie Hligiea, Drogerie Mmon
Otto Lilie , C. Bortzehl, Bruno Back^
H. Roos Nchf., Hans Kräh, E. Moeb^

lr8ikktiv-̂ u8kunft8-8ui-k3u VNßVA  Krössiesu. erfolgreichstes Institut
II m mb« _ »_ i II . i •» r»« iiliAP Dnf fllinrnHan Sep. Sprech- un1! Warte-

Ermittelnnspauf Reisen
in Bädern.

Am Roiriertor I.
Telephon 3539.

über Ruf, Charakter,
Verniösen.lchepswanflel

Sep . Spreoh - und Warte-
zimmer . Geschultes Per¬
son 1. Prima Referenzen.
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